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Dienstag , 4 . Mai Jahrgang 1943

Donnerschlag gegen jüdische Verschleierung
Europäische Wissenschaftler klagen an - Die Schuld an dem Massenmord von Katyn klar erwiesen

item Rang und aus zwölf verschiedenen 1. Belgien : Dr. Speleers, ord. ProfessorderSchüsse mit geübter Hand höchstem
Staaten haben ihr unbestechliches und überein - Augenheilkunde an der Universität Gent ,

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung Es stellt die furchtbarste Anklage dar , gerichtliche Medizin und Kriminalistik an der
stimmendes wissenschaftliches Urteil abgegeben . 2. Bulgarien : Dr . Markov , ord . Dozent für

Dr . W. Sch . Berlin , 4 . Mai . die jemals von einem internationalen wissen : Universität Sofia , 3. Dänemart : Dr . Tram¬
Die Enthüllungen über den Massenmord von schaftlichen Gremium mit solcher Eindeutigkeit sen , Profektor am Institut für gerichtliche Me¬

Katyn haben in der ganzen Weltöffentlichkeit erhoben wurde . Diese Anklage richtet sich gegen dizin in Kopenhagen , 4. Finnland : Dr. Sa¬
einen notwendigen politischen Klärungsprozeß die jüdische GPU . des Bolschewismus in gleicher ren , ord . Professor der pathologischen Anatomie
erheblich beschleunigt . Die Juden in Mostan , Weise wie gegen die intellektuellen Urheber und an der Universität in Helsinki , 5. Italien :
London und Neuport haben alles daran gesezt , Mitschuldigen des Verbrechens in den Londoner Dr. Palmieri , ord . Professor der gerichtlichen
um das grauenhafte Verbrechen zu verschleiern. und Neuyorker Zentralen des Weltjudentums . Medizin und Kriminalistik an der Universität
Lieber wollten sie der ganzen Auseinander - Die legte Möglichkeit einer Ausrede ist den Neapel , 5. Kroatien : Dr . Milo -Slawich ,
segung einen politischen Dreh geben, bei dem Bolschewifen und ihren westlichen Kumpanen ord. Professor der gerichtlichen Medizin und
sie unter Preisgabe der Atlantik -Charta als jezt genommen . Die führenden Wissenschaftler Kriminalistit an der Universität Agram .
Verräter an den fleinen Nationen entlarvt er- Europas , die erfahrensten Fachleute des Kon- 7. Niederlande : Dr. de Burlet , ord . Pro¬
scheinen , als der Urheberschaft und Mitschuld tinents auf diesem Gebiet haben sich ausnahms : fessor der Anatomie an der Universität in Gro¬
an dem Massenmord von Katyn überführt zu los davon überzeugt und bestätigen es überein - ningen , 8. Protektorat Böhmen und
werden . Darum wurden jetzt auf einmal bie stimmend , daß sowohl die Zeugenaussagen als Mähren : Dr. Hajek , ord . Professor der ge¬
polnisch -sowjetischen Grenzfragen in den Vor- auch die aufgefundenen Papiere und der ana - richtlichen Medizin und Kriminalistit in Prag ,
bergrund gezerrt , als ob hier der Kern des Auf- tomische Befund in absoluter Lückenlosigkeit und 9. Rumänien : Dr. Birkle , Gerichtsarzt des
ruhrs und der Empörung in der Weltöffentlich - Uebereinstimmung den Beweis dafür darstellen , rumänischen Justizministeriums und erster As¬
feit zu suchen sei, als ob man über die Greuel daß die Erschießung der Offiziere im Walde von fiftent am Institut für gerichtliche Medizin und
von Katyn mit einer lässigen Handbewegung Katyn in den Monaten März und April Kriminalistit in Bukarest , 10. Schweiz : Dr .
hinweggehen könne . In diese Bemühungen um 1940 stattgefunden hat , zu einer Zeit also , die Naville , ord . Professor der gerichtlichen Medi¬
die Verschleierung und Abschwächung schlägt nach dem Ende des Feldzuges in Polen und zin an der Universität Genf , 11. Slowakei :
jeht die Veröffentlichung einer Kommission über ein Jahr vor dem Beginn der bewaffneten Dr. Subit , ord. Professor der pathologischenwissenschaftlicher Autoritäten wie ein Donner Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus Anatomie an der Universität in Preßburg , Chef
fchlag hinein . lag . Das Untersuchungsergebnis der europäi - des staatlichen Gesundheitswesens der Slowa¬

schen Autoritäten hat folgenden Wortlaut : fei , 12. Ungarn : Dr. Orsos , ord. Professor
der gerichtlichen Medizin und Kriminalistik an
der Universität Budapest .

Auf den Wegen der wissenschaftlichen Be¬
weisführung wird ein neuer Abschnitt in dieser „ In der Zeit vom 28. bis 30. April 1943
erschütternden Auseinandersehung geschaffen , in hat eine Kommission führender Vertreter der
der zunächst der Fall aus dem politischen Rah - gerichtlichen Medizin und Kriminalistik euro¬
men herausgenommen erscheint , um dann aller - päischer Hochschulen und anderer namhafter
dings erst recht wieder zu einem Politikum von medizinischer Hochschullehrer die Massengräber
höchster weltpolitischer und weltgeschichtlicher polnischer Offiziere im Walde von Katyn bei
Bedeutung zu werden . Universitätsprofessoren , Smolenst einer eingehenden wissen
führende Vertreter der Gerichtsmedizin und schaftlichen Untersuchung unterzogen .
Rriminalistit , europäische Autoritäten von Die Kommission bestand aus folgenden Herren :

Bei den Arbeiten und Beratungen der Dele¬
gation waren ferner anwesend : 1. Der vom
Oberkommando der deutschen Wehrmacht mit
der Leitung der Ausgrabungen in Katyn be¬
auftragte ord . Professor der gerichtlichen Medi¬
zin und Kriminalistit an der Universität

( Fortsetzung auf Seite 2 ).

Ganz Deutschland trauert an der Bahre Viktor Lutzes
Die Bewegung senkt die Fahnen vor einem ihrer Treuesten

() Berlin , 4 . Mai .

Der Stabschef der SA . , Viktor Luze , ist am
Sonntagabend im Städtischen Krankenhaus
Potsdam seinen bei dem Kraftwagenunfall er¬
littenen schweren Verlegungen erlegen .

*

otz. Mit am Anfang unserer Bewegung stand
der SA .-Mann Viktor Luze , der Soldat des
großen Krieges , schwer verwundet aus den
Schlachten zurückgekehrt , in sich aber brennender
als den Schmerz der körperlichen Kriegsver¬
legung die Wunde fühlend , die der Zusammen¬
bruch des deutschen Volkes , die Schmach der un¬
verdienten Niederlage geschlagen hatte . Ohne
Schonung gegen sich selbst , hart , einsazbereit ,
verbissen und zäh hat Viktor Luze all die Eta¬
tionen des Leides , die das deutsche Volk durch¬
Taufen mußte , erlebt . Nicht als ein stiller Dul¬
der , der Schmach und Elend als eine Selbstver¬
ständlichkeit nahm , sondern als ein Aktivist ,
der in den Stunden der Not über sich hinaus¬

Wecker und Erhalter des Wehrgeis ' es

nes stets der vom Führer gestellten Aufgabe ge¬
recht zu werden verstand und zäh und unbeug¬

sam an der Verwirklichung der idealen Ziele
arbeitete .

1934 , durch das Vertrauen des Führers an
die Spize der Sturmabteilungen gerufen , hat
der nunmehrige Stabschef der SA . für das Ge¬
biet des ganzen Reiches das durchzuführen der =
mocht , was ihm stets als Ziel und Aufgabe der
SA . vorschwebte . In zehnjähriger Arbeit ist es
ihm gelungen , das in der SA . zusammengefaßte
Korps der politischen Soldaten des Führers von
den Kampfgruppen aus der Zeit des Ringens
um die Macht zu der braunen Armee umzuwan¬
deln . Die als Garant der politischen Zielsetzung
der Bewegung als Wecker und Erhalter des
Wehrgeistes und der Wehrtüchtigkeit der Jugend
Deutschlands , als Erziehungsinstrument zur
politischen Willensbildung des deutschen Man - | hätte .

Der Name Viktor Luke ist mit der Geschichte
der NSDAP . und der SA . unlösbar ver =
bunden , die Fülle der von ihm begonnenen
und vollendeten Aufgabe unermeßlich . In tiefer
Trauer stehen die Bewegung und das ganze
deutsche Volk an der Bahre dieses Kämpfers .
Die Bewegung trauert um einen ihrer Treuesten ,
um den besten Kameraden , das deutsche Volk
gedenkt eines der Männer , ohne deren Einsatz
und ohne deren Glauben es aus dem Nieder¬
bruch von 1918 teinen Ausweg mehr gegeben

Erfolg nur in größeren Zeiträumen meßbar
Das April -Ergebnis im Kampf unserer U- Boote gegen den feindlichen Schiffsraum

wuchs, der immer da war, wo es galt, einen Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | müssen solche Schlachten suchen. Für den GegnerBaustein in den Neubau einer besseren Zu¬
funft zu fügen .

Im Westen Deutschlands sammelte er Män¬
ner um sich, denen gleich ihm der Glaube an ihr
Volk durch nichts geraubt werden konnte . Wäh¬
rend der Ruhrbesehung war er einer der Aktivi¬
sten, die die französischen Negerhorden unter stän¬
digem Einsatz seines Lebens bekämpfte . Als un¬
ermüdlicher Prediger der Idee Adolf Hitlers
zog er durch das Land , stärkte die Zweifelnden ,
rüttelte die Lauen auf und gab den Gläubigen
Ziel und Richtung . Es ist wohl kein Zufall , daß
gerade aus dem Kreis des ehemaligen Gau¬
sturmführers Ruhr , Vittor Luze , eine große
Anzahl nationalsozialistischer Führer hervor¬
ging , die mit den verantwortungsvollsten wich¬
tigsten Aufgaben betraut wurden . Ein glänzen¬
der Organisator , ein glühender Idealist , ver¬
stand es Viktor Luze , Kameraden zu finden .
Talente zu fördern , Führer persönlich
teiten zu bilden .

Unendlich vieles , was heute jedem Deutschen
zur Selbstverständlichkeit geworden ist, hat
Viktor Luze in unermüdlicher Kleinarbeit er¬
sonnen und aufgebaut . Die Rangabzeichen , die
heute am Kragen jedes SA . -Mannes leuchten ,
sind im Gausturm Ruhr schon 1925 eingeführt und
später von der ganzen SA . übernommen worden .
Die Grundlage für so vieles , was Wesen und
Arbeit der SA in den Jahren des Kampfes und
auch heute noch bestimmt , ist seiner Arbeit zu
verdanken . Vorbild für jede SA - Formation
waren die Verbände , an deren Spize Viktor
Luze stand , Vorbild wie er selbst mit seiner gan¬
zen Persönlichkeit und Einsazbereitschaft , der nie
ein anderes Ziel tannte als der aktivste und
treueste . SA . - Mann des Führers zu sein .

Dr . W. Sch . Berlin , 4. Mai .

Das Versenkungsergebnis des Monats
April mit 423 000 BRT . (siehe den Wehrmacht¬
bericht auf Seite 2) bleibt gewiß nicht unwe¬
sentlich hinter demjenigen des März zurück , in
dem 926 600 BRT . , davon 851 000 BRT . auf
Kosten der Unterseeboote , auf den Meeresgrund
geschickt werden konnten Auch im April des
Jahres 1942 stellte sich das Versenkungsergeb¬
nis mit 585 000 BRT . noch höher als in diesem
Jahre . Aber selbst im Feindlager sind es nur
ein paar fleine lächerliche Schmoks in Londo¬
ner Rundfunk - und Zeitungsstuben , die im
Hinblick auf diese Tatsache einige dumme und
dreckige Bemerkungen wagen . Diejenigen , die
einigermaßen über die Entwicklung der See¬
triegführung im Bilde sind , hüten sich vor
übereilten Schlußfolgerungen , selbst der ameri¬
fanische Marineminister Knox sieht sich veran¬
laßt , vor optimistischen Schlüssen zu warnen ,
wenn im April die Versenkungen geringer als
in den Vormonaten gewesen seien.

ner bedeutet es dagegen schon ein Erfolg , wenn
er sich dem Angriff entziehen und solche Schlach¬
ten vermeiden kann . Deshalb halten sich seine
Geleitzüge durchaus nicht an die großen Frie¬
denslinien des transatlantischen Verkehrs , son¬
dern suchen unter Ausnutzung der Wetterver¬
hältnisse sozusagen auf Schleichwegen zu ent¬
fommen . Gerade im Nordatlantik kommen
dem Feinde Nebel und Regenschauer in dem
Bemühen , sich zu verstecken, oft zu Hilfe . Daß
die Möglichkeiten für Geleitzugschlachten gerin¬
ger werden , wenn weniger Geleitzüge unter¬
wegs sind , versteht sich von selbst . Das ist aber
natürlich auch für den Gegner fein erfreulicher
Zustand , wenn er selbst aus Mangel an Schiffs
raum oder aus Sorge um seine Schiffe die
Brücke über den Atlantik schwächen soll . Um¬
gekehrt kann es natürlich auch einmal in einem
Zeitraum von mehreren Wochen der Fall sein ,
daß die Zahl der unterwegs befindlichen Unter¬
seeboote geringer ist als üblich , weil sich viel
leicht ein Teil von ihnen unter besonders un¬
glücklichen Witterungsverhältnissen zu früh
verschossen hat , oder weil andere Gründe zu
verfrühter Heimkehr vorlagen .

Auch die Sachverständigen auf der Gegen¬
seite wissen , daß der Seekrieg von heute nicht
mit dem Kampf der U -Boote im ersten Welt¬
frieg verglichen werden kann . Damals war

mit einer gewissen Geschlossenheit der Erfolgs¬
kurve im Kampfe der einzeln eingesetzten Un¬
terseeboote gegen Einzelschiffe auf den großen
Linien des Weltverkehrs zu rechnen . In die
sem Kriege ist es im Laufe der Jahre ganz an =
ders geworden . Heute fommt es für die in nur in rhythmischen Ausschlägen abzeichnen
Rudeln eingesetzten Unterseeboote darauf an ,
die stark geschütten Geleitzüge des Gegners zu
regelrechten Schlachten auf den Ozeanen zu
stellen . Wir befinden uns hier im Angriff und

Einige Zufälligkeiten und etwas Glüd spie
len schließlich in den unendlichen Weiten des
Ozeans auch noch eine Rolle , und darum ist es
nach der Entwicklung , die die Seefriegführung
genommen hat , selbstverständlich , daß sich der
Erfolg im Kampf gegen den feindlichen Schiffs¬
raum nicht auf einer geraden Linie , sondern

tann , daß demnach das Ergebnis nicht an den
Versenkungsziffern einzelner Monate , sondern
nur an demjenigen größerer Zeiträume
abzumessen ist .

Geistige Neuausrichtung
Von unserem Amsterdamer Vertreter

Karl Brandts

otz . Der elektrische Zug nach Den Haag ver¬
läßt die Halle des Amsterdamer Hauptbahn¬
hofs . Schweigend und ein wenig gelangweilt
igen sich die Reisenden gegenüber , und es

scheint , als beschäftige sich jeder mit einer tief¬
gründigen Frage . Draußen gleitet das Amster¬
damer Bahnhofsviertel vorbei . Zur Linken
graue , rußige Arbeiterhäuser , drei- und vier¬
stöckig , überall die Wäsche auf den Veranden
oder vor den Fenstern . Rechts in einiger Ents
fernung das westliche Becken des Amsterdamer
Hafens mit seiner auch heute noch nicht ganz
erloschenen Geschäftigkeit . Kleine Binnenschiffe
durchqueren die Wellen , und in der Ferne
recken sich mächtige Kräne gen Himmel .
wecken Erinnerungen an Ozeandampfer und
seetüchtige Frachter , die hier einst anferten ,
und auf denen zum großen Teil die Weltgels
tung der Niederlande beruhte .

Gie

ähnlichen Gedanken nach. „Was wird in Zu¬
Es scheint , als hingen die Mitreisenden

funft daraus werden ?" Ein gesetzter Herr mit

als rede er zu sich selbst. Ein Kaufmann mag
bräunlichem Gesicht wirft die Frage leicht hin ,

er sein , vielleicht einer , der in Indien seine
und nun im MutterlandeLaufbahn machte

seine Renten verzehrt . Aber im Grunde ist

seine Stellung belanglos , denn seine Frage ,

aus der sich allmählich eine lebhafte Erörterung
entwickelt, beschäftigt in dieser Zeit Millionen
von Niederländern aller Schichten .

-

Was wird in Zukunft daraus werden , aus
der kühnen niederländischen Seefahrt , aus dem

weitverzweigten Handel und aus der Indus

strie ? Wie wird sich das Staats - und Volkss
gebilde gestalten , wenn dieser Krieg einmal
der Vergangenheit angehört ? Ist nicht Don

deutscher Seite offenherzig erklärt worden , daß
das Reich diesen Schicksalskampf , außer für
Europa , in erster Linie für seine Existenz
führt ? Und kann man es dann dem Nieder¬
länder verübeln , daß er sich hauptsächlich mit
der Zukunft seines Volkes und seines Landes
befaßt ? Ganz abgesehen von der Ungewißheit

derländer dem Zeitgeschehen nicht unvoreinges
um das ehemalige Kolonialreich steht der Nies

nommen gegenüber . Auf Grund überlieferter ,
aus der Vergangenheit übernommener Grunds
säge formte sich ein Weltbild , daß sich um so

mehr von der Wirklichkeit entfernte , als sich

dern auch Geltung verschafften . Als dann in
neue Lebensgefeße nicht nur ankündigten , son¬

den Maitagen 1940 ein jäher Schreck ein To

fann man wohl sagen über hundertjähriges
Dämmerdasein beendete , war der Sturz zu tief ,

als daß sich der Niederländer gleich auf einer
Ebene der wirklichkeitsnahen Vernunft hätte

finden können . Seitdem sind nun beinahe drei

Jahre vergangen , in denen das Land eine um =
wälzende Wandlung durchgemacht hat eine

nicht verheimlicht werden , daß die geistige
politische , wirtschaftliche und kulturelle . Es soll

Neuausrichtung noch nicht zum Allgemeingut
des Volkes geworden ist . Im Rahmen des

Gesamtgeschehens ist jedoch die Einstellung
einer Einzelperson und auch die Grundhaltung
eines kleineren Volkes nur von untergeordne =
ter Bedeutung . Zu dieser Erkenntnis hat man
sich inzwischen auch in den Niederlanden durch¬
gerungen . Und was eine mehrjährige Auf¬
schließungsarbeit nicht vermochte , das gelang
mit einem Schlage im Verlauf der kriegerischen
Auseinandersetzung mit dem Bolschewismus,
nämlich eine geistige Umschichtung in weiten
Kreisen des niederländischen Volkes .

ausdrückte ,

sich den Tatsachen des Weltgeschehens verschlie
Gewiß gibt es auch heute noch Kreise , die

zen und weiterhin krampfhaft ein Traumbild
aufrecht zu erhalten suchen, das nur noch in
ihren Köpfen ein schwebendes Dasein führt .
Aber diese Ewiggestrigen können , wie sich fürz
lich eine niederländische Zeitung
mit Fug und Recht abgeschrieben werden , da sie
für die Gegenwart nicht und für die Zukunft
noch weniger zu gebrauchen sind. Die Entscheis
dungsschlacht , die nun schon seit fast zwei Jah
ren in den Weiten des Ostens geführt wird ,
stellt alle anderen Ueberlegungen in den Schat¬
ten . Längst ist die Frage , warum England
den Niederlanden gegen seinen Bundesgenossen
Sowjet -Rußland etwa zu Hilfe eilen sollte ,
während es dieses Land gegen seinen angeb
lichen Feind Deutschland im Stiche ließ , hier
fein ernstes Problem mehr , das noch der Er¬
örterung wert wäre . In diesem Sinne dürfte
der Niederländer auch aus der jüngst bekannt¬
gegebenen englischen Auffassung über die Zus
kunft der kleinen Nationen , deren „Neutrali
tätsausführung " als nicht länger zweckdienlich



Beiseite geschoben wurde , seine Folgerungen ge¬
jogen haben . 1082 Sowjetflugzeuge im April vernichtet Stiefelformen , Wäschestempel usw . eindeutige

Kennzeichen polnischer Uniformen . Es

423 000 BRT . Im vergangenen Monat versenkt - Schwere Kriegsschiffver uste des Feindes ben fich Belze, Lederjacken, Strickwesten, Offi
handelt sich um Winterbekleidung ; häufig fine

0 Führerhauptquartier , 3. Mai . zierstiefel , typische polnische Offiziermügen .mit zusammen 423 000 BRT , davon allein Nur bei ganzDas Oberkommando der Wehrmacht gab 415 000 BRT . durch Unterseeboote und torpe : es sich nicht um Offiziere , in einem Falle
wenigen Leichen handelt

Montag bekannt : bierte 18 weitere Schiffe . Die Luftwaffe um einen Geistlichen . Die Masse der KleiAm Kuban - Brüden tops wurden auch beschädigte zehn Handelsschiffe zum Teil schwer. bung entsprechen den Massen der einzelnengestern die in mehreren Wellen anrennenden auch im Kampf gegen feindliche Kriegs : Körper . Die Unterkleidung ist ordnungsmäßigSowjets unter schweren Berlusten zurüdgeschlaffe waren Kriegsmarine und Luftwaffe zugeknöpft, Hosenträger ,gen. Im April verlor die sowjetische Luftwaffe erfolgreich. Unterseeboote versenkten einen Flug- mäßig angebracht. Daraus ergibt sich, daß die
Gürtel ordnungss

1082 Flugzeuge: Hiervon wurden 902 in Luft zeugträger, einen Kreuzer, drei Zerstörer und Leichen in den von ihnen bis zum Tode getra¬tämpfen, 121 burch Flakartillerie der Luftwaffe fräfte vernichteten zwei Zerstörer, drei unter genen Uniformen verscharrt wurden.und zehn durch Truppen bes Heeres Unter- genen
heiten der Kriegsmarine abgeschossen , die übri- leeboote und sieben Schnellboote. Die Luftwaffe
gen am Boden zerstört . persentte zwei Unterseeboote und ein Schnell¬

bootjäger , elf Schnellboote und ein Vorposten¬
boot. Zwei feindliche Zerstörer, ein Untersee
boot wurden beschädigt.

Langsam , aber dafür um so sicherer entwif¬
felt sich auch in diesem Lande, das durch dieJahrhunderte den Blid gen Westen und nach
Uebersee . richtete , das Bewußtsein der europä
ischen Zusammengehörigkeit . „ Europa ist" , so
schrieb dieser Lage der Telegraf " , teine
Summe gleichgerichteter Materien , sondern eine
tulturelle Einheit , und Europas Reichtum
liegt in seiner Vielfältigkeit begründet ." In
Gesprächen mit Niederländern hört man seit
einiger Zeit immer wieder das Wissen um diese
Dinge heraus. Diesen Eindruck gewinnt man
nicht nur in den Eisenbahnzügen , die das grüne
niederländische Marschland durcheilen, nicht
nur in den Gaststätten der niederländischen
Städte , sondern überall dort , wo Niederländer
zu finden sind, die zu ihrer alten Nüchternheitlicheund Sachlichkeit zurückgefunden haben .

Bekenntnis zum Recht

An der tunesischen Front wurden örtfeindliche Angriffe zum Teil im Gegen
stoß abgewiesen .

Bei Borstößen feindlicher Fliegerkräfte gegen
die holländische Küste und das westliche
Grenzgebiet wurden elf britische Flug¬
zeuge , bei brei eigenen Verlusten abgeschossen .
Einige feindliche Flugzeuge überflogen in der
vergangenen Nacht Ostpreußen . Ein Bomber
wurde zum Absturz gebracht .

In der besonderen Haft des Umbruchs der gestri
ren Ausgabe find in unserem Zeitauffab einigeDruckfehler stehen geblieben , die hiermit berichtigt
feten: an dieser Stelle Ueberlegungen anzu¬
stellen , die sich aufgrund der fesselnden Darlegungen
des ersten Mitarbeiters des Reichsjustizministers imOldenburger Schloßfaale ergeben . . Daher ist
es ganz klar , daß dem Richter wie dem Rechtswahrer Im Kampf gegen die britischen und norbs
überhaupt eine sehr große , kriegsentscheidende Auf- amerikanischen Seeverbindungen versentte die
gabe aufällt . . . Es ist gut , wenn das natür - Kriegsmarine im April 63 Handelsschiffeliche Recht & empfinden fest int Volke verwurzelt ist .

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 4. Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Artillerietätigkeit in Tunesien
0 Rom , 3. Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Montag hat folgenden Wortlaut : In Tune¬

en Artillerie - und Spähtrupptätigkeit . Un¬
jere Bomber griffen wirksam Kraftwagenan
sammlungen in den feindlichen Nachschublinien
an . Im Luftkampf schossen deutsche Jäger ein
feindliches Flugzeug ab .

Donnerschlag gegen jüdische Verschleierung
( Fortsetzung von Seite 1)

Treuzes an Oberfeldwebel Hans Romolt , 3ug Breslau , Dr. Buhg ; 2. Medicin -Inspektor Dr.
führer in einem Grenadier -Regiment ; Unteroffizier Costedost , der vom Chef der französischen Regie¬
Otto Roiser , Zugführer in einem Grenadier- rung beauftragt worden wer , den Arbeiten derRegiment ; Unteroffizier Franz Jasiet , Zugfüh - Kommission beizuwohnen .rer in einem Panzer - Grenadier -Regiment . Auf Vor¬
schlag bes Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh Behörden gekommene Entdeckung von Massen

Die vor kurzem zur Kenntnis der deutschen

Flugzeugführer in gräbern polnischer Offiziere im Walde von
Katyn bei Smolensk hat den Reichsgesundheits¬
führer Dr. Conti dazu veranlaßt , die oben
genannten Fachgelehrten aus verschiedenen euro¬
päischen Ländern zur Besichtigung der Fund
stelle nach Ratyn einzulaben , um zur Klärung
dieses einzigartigen Falles beizutragen .

der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes anBeutnant Willi Bremen ,
einem Kampfgeschwader .

Bei den schweren Abwehrkämpfen nordwestlich
Ovel erlitt Ritterkreuzträger Unteroffizier sonrab
Saul eine schwere Verwundung , der er erlag .

Britisches U - Boot versenkt
() Genf , 4. Mai .

Gin Kommuniqué der britischen Admiralitätmelbet laut Reuter am Montag : Die Admiralität
bebquertbekanntgeben zu müssen , daß das Untersee¬boot Turbulent " überfällig ist und auf die
Berlustliste gesetzt werden muß ."

Kurzmeldungen
() Reichsorganisationsleiter Dr. Ley hatte Mon¬bag zu einem Reichsappell der DA F. aufge¬aufen, der über den deutschen Rundfunk übertragenwurde. Seine besondere Note erhielt dieser Appell

päischen Länder, die Arbeiter zum Einsatz nach
durch , die Teilnahme von Delegationen aller euro¬

Deutschland geschickt haben .
() Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens berDeutschen Arbeitsfront und im Hinblick darauf, daßin diesen Wochen wieder viele Tausendevon Jungenund Mädeln in das Berufsleben eingetreten sind ,fond Montag morgen in einem Berliner Großbetrieb

ein Reichsappell für die schaffenbe Jugenb statt, in deſſen Mittelpunkt eine Ansprachedes Reichsjugendführers Armann stand .
() Botschafter Dr. Diedhoff überreichte dem

spanischen Staatschef Generalissimus Franco im
Königlichen Schloß das Beglaubigungsschreiben der
Reichsregierung . Im Anschluß an die Uebergabe
hand zwischen dem Gaudillo und dem deutschen Bot :schafter eine längere , vom Geifte der deutsch -spani¬schen Freundschaft getragene Unterhaltung statt .() Japanische Bomber unternahmen einen neuen
heftigen Angriff auf die nordaustralische Stadt
Port Darvin , wobei 32 australische Flugzeugevernichtet wurden .

() Der Bergarbeiterstreit in den Vereinig
ten Staaten von Nordamerika , an dem sichrunb 500000 Bergleute beteiligten , ist nach einem
Appell Roosevelts an die Bergarbeiter vorläufig beigelegt worden. Verhandlungen zwischen den Streistenben und der Regierung sind im Gange .

Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Weser¬
Gms GmbH. ZweigniederlaffungEmben , zur ZeitLeer . Verlagsletter : Paul Friedrich Müller .Hauptschriftleiter : Menfo Folkerts . Zur Zeit gültig
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Ich bin die glücklichstefraut
ROMAN VON KURT RIEMANN

-

2 ) Schlimm also für ihn , wenn die heiße Zeit
tommt und dann ausgerechnet das Theater für
drei Monate seine Pforten schließt Die mun¬
tere Schar der Künstler verschwindet zum größ¬
ten Teil und wählt sein Sommerquartier nach
Lust , Neigung und Geldbeutel . Jeden weht der
Sommerwind in andere Gefilde . Die ganz Gei =
zigen aber oder die , die Pech haben
die studieren das „ Sommerleben der Großstadt " .

nun ,

Es sind meist die jüngsten , die ihre knappe
Gage bis auf den legten Groschen an Vermie¬
terinnen , Gastwirte , Schneider und Buchhänd¬
ler abzuliefern haben . Sie trösten sich mit ih
rem Humor und mit dem Behagen , daß noch
mehr Leute in der Stadt daheim bleiben müs¬
fen .

Meist Hocken sie in der „ Quelle " , und Herr
Mehlmann ist nicht so. Er läßt sie hoden ,
schreibt an , - er fann nun mal feinem vom
Theater weh tun . Er hat nur ein Prinzip : „ Ihr
fönnt bei mir ein Glas Bier haben , ihr fönnt
auch ein Mitagessen bekommen , sogar eine
Schachtel Zigaretten geb ich her - aber bares
Geld ? Nein , keinen Pfennig !"

Und so bleibt er auch heute dabei : „Keinen
Pfennig !"

Ist es ein Wunder , daß sich für eine Weile
bumpfes Schweigen auf die Runde herab¬sentt ?

Endlich rafft sich Paul von Stappen auf ,Paulchen“ nennen sie ihn, seit drei Jahren ju¬
gendlicher Liebhaber (dritter allerdings mit
Chargenverpflichtung ) am hiesigen Stadt¬theater .

Er fühlt , sein großer Augenblid ist da . ImGeiste rücken die Wände des Lokals auseinander ,und er betritt die Bühne des Theaters . ErĮpricht seinen großen Monolog und alle hörenihm zu .
, ,Männer und Frauen " , beginnt er . , ,Wennich so auf euch herabschaue, so greift euer un

gewisses Schicksal mächtig , an mein Herz . Da seh

P

Die Kommission vernahm persönlich einige
tätigten , daß in den Monaten März und April
russische einheimische 3eugen , bie u. a. be

1940 fast täglich größere Eisenbahntransportemit polnischen Offizieren , auf dem nahe bei
Katyn gelegenen Bahnhof Gniesdowo ausge
laden , in Gefangenenautos nach dem Wald von
Katyn transportiert und später nie wieder ge¬

den bisherigen Befunden und Feststellungen
sehen wurden ; sie nahm ferner Kenntnis von
und besichtigte die aufgefundenen BeweisStücke. Hierdurch sind bis zum 30. April 1943982 Leichen ausgegraben worden . Davon wut¬
den etwa 70 vom Hundert sofort identifiziert,während die Papiere der übrigen erst nach sorg
fältiger Vorbehandlungzur Identifizierung ver¬wendet werden können. Die vor dem Eintreffender Kommission ausgegrabenen Leichen sindsämtlich besichtigt , in größerer Zahl auch obduziert worden , und zwar durch Professor Buhkund seine Mitarbeiter . Bis zum heutigen Tagewurden sieben Massengräbet geöff
net , deren größtes schäzungsweise 2500 Offis
ziersleichen enthält . Von den Mitgliedern der
Kommission wurden versönlich neun Leichen ob¬
duziert und zahlreiche besonders ausgewählte
Fälle einer Leichenschau unterzogen .

Als Todesursache der sämtlich bisher ausge¬

und Ringe, obwohl Uhren nach den mit ge¬
Bei den Leichen befinden sich keine Uhren

und Stunden hinein vorhanden gewesen sein
verschiedener Tagebücher bis in die letzten Tage
nauen Zeitangaben versehenen Aufzeichnungen

müssen . Edelmetallgegenstände wurden nur in
verborgener Lage bei ganz wenigen Leichen ents
deckt . Dagegen fanden sich bei vielen Leichen
noch Goldzähne im Gebiz . Polnische Banknoten
wurden in größeren Mengen vorgefunden , in
nicht seltenen Fällen auch Wechselgeld . Ferner
fanden sich polnische Zigaretten - und Streich¬
holzschachteln bei den Toten , in einigen Fällen
auch Tabakdosen und Zigarettenspizen mit der
Gravierung „ M Kocielst " (Name des letzten
sowjetischen Gefangenenlagers der meisten Ers
mordeten ) . Die bei den Leichen vorgefundenen
Dokumente ( Tagebücher , Briefschaften , Zeitun
gen ) stammen aus der Zeit von Herbst 1939 bis
März und April 1940 . Das lehte bisher fest¬
gestellte Datum ist das einer russischen Zeitung
von 22. April 1940.

Pulverschmauch am Hinterhauptknochen in der
Nähe des Einschusses sowie aus der gleicharti¬
gen Lokalisierung der Einschüsse ist auf Schuß Es finden sich verschiedene Grade und Fors
mit aufgefegter Mündung oder aus men der Verwesung , die durch die Lagerung derunmittelbarster Nähe zu schließen , zumal auch Leichen innerhalb der Grube und zueinander

geringen Abweichungen durchwea gleichartig ist. fläche und an den Rändern der Leichenmasse
die Richtung des Schukkanals mit wenigen bedingt sind. Neben Mumifizierung an derOber¬

Die auffallende Gleichartigkeit der Verlegungen findet sich Mazeration in den mittleren Teilen
und der Lokalisation des Einschusses in einem der Leichenmasse. Die Verklebung und Vers
ganz beschränkten Bereich der Hinterhauptgegend lötung der benachbarten Leichen durch einge
lassen auf eine geübte Hand schließen. Bet dicte Leichsäfte , insbesondere die durch die
zahlreichen Leichen esse Pressung bedingten forrespondierenden Defors
lung der Hände und in einigen Fällen auch mationen weisen entschieden auf ptimäre La¬vierstrahlige Bajonettstiche an Kleidung und Haut gerung hin .
entspricht den an Leichen russischer Zivilisten
festgestellt werden . Die Ausführung der Fesselung

Walde von Katyn ausgegraben und schon viel
festgestellten Fesselungen , die ebenfalls im

früher begraben wurden. Es wurde ferner
Leichen von Zivilrussen ähnlich zielsicher abge¬
festgestellt , daß auch die Genickschüsse bei den

geben wurden .

um

schen Offizers , der nur die äußere Knochentafel
Kopfe eines durch Genicschuß getöteten polni

Aus der Feststellung eines Querschlägers im

eingedrückt hatte , ist zu schließen daß durch diefes Geschoß erst ein anderer Offizier getötetworden ist, und daß es nach Austritt aus dessenKörper in die Leiche eines bereits Erschoffenenin der Grube liegenden eingedrungen ist. DieseTatsache läßt permuten , daß Erschießungen offenbar auch in den Gruben stattfanden,einen Transport zur Grabstätte zu vermeiden .
Die Massengräber befinden sich in Walde

lichtungen . Sie sind vollkommen geebnet undmit jungen Kieferbäumchen bepflanzt. Nach
dem eigenen Augenschein der Kommissionsmit
glieder und der Aussage des als Sachverstän
digen zugezogenen Forstmeisters von Herff
handelt es sich um wenigstens fünfjährige , im
Schatten großer Bäume schlecht entwickelte Ries
ferpflanzen , die vor drei Jahren an dieser

sind stufenförmig in das hügelige Gelände , dasaus reinem Sande besteht , vorgetrieben . Sie
reichen zum Teil bis ins Grundwasser .

grabenen Leichen wurde ausnahmslos Kopf - Stelle gepflanzt wurden. Die Massengräber
chuß festgestellt. Es handelt sich durchweg

um Genicschüsse , und zwar überwiegend

doppelte Genicschüsse , in einem einzigen Fall
um infache Genichschüsse, in seltenen Fällen um

um einen dreifachen Genicschuß . Der Einschuß
sikt durchweg tief im Genid und führt in den
Knochen des Hinterhauptbeins nahe am Hinterhauptloch hinein , während der Ausschuß in der
Regel in der Gegend der Stirn -Haargrenze , in
ganz seltenen Fällen tiefer liegt . Es handelt
sich durchweg um Pistolen schüsse von einem
Kaliber von unter acht Millimeter . Aus der
Sprengung des Schädels und dem Befund von

ich den zukunftfrohen Bariton " , er verneigt sich
gegen Heiner Nordstern , ,ber gezwungen war ,
ein Jahr im Schatten des Erfolgreichen zu
schmachten . Dort blicken mich die flaren Augen
unseres Walter Vollber an . Er kam nicht dazu ,
den Geßler zu spielen , denn an dieser Bühne muß
man erst graue Haare haben , ehe man der Kunst
ernsthaft dienen darf ."

Ehrlicher Beifall . Sie sind sich alle einig :

fannt !"
„ Mein Talent wird unterdrückt , ich bin per

, ,Wer weiß nicht um den zähen kampt sut

ihrem Ballett führte ? Vergeblich ! Neider ver¬
Reform des Tanzes , den unsre schlanke Ruth mit

weigern ihr und brei der tüchtigsten Kameradin
nen das neue Engagement . Ballettmeisterin undBallettschutzlos im Wirbel der Zeit ! "

, ,Gemeinheit !"
„ Schifane ! Berjönliche Inttige !"

Weiter , Paulchen , du sprichst uns aus dem
Herzen ! "

Sind wir nicht alle überzeugt , daß in unsermHeinz-Joachim ein Mujitet , ein echtes Mujitan
tenblut nach Tätigkeit schreit ? ! "

Zustimmung . Bolle Zustimmung . „ Seinzel¬
mann " ist der einzige Kapellmeister in diesem
Kreise , er hat also feine Reider .

Bauchlage dicht neben - und übereinander , an
Die Leichen liegen fast ausschließlich in

den Seiten deutlich geschichtet , in der Mitte
mehr unregelmäßig . Die Beine find fast immer
geftredt . Es handelt sich offensichtlich um einesystematische Lagerung . Die Unifor
men der ausgegrabenen Leichen haben nach
übereinstimmender Wahrnehmung der Kom¬
mission sämtlich im ganzen und einzelnen
Knöpfe , Dienstrangabzeichen , Auszeichnungen ,

„ Das ist doch Tino Vittorios Handschrift ! "
stößt Ruth hervor , die ihm am nächsten sikt .
Was hat der große Herr denn an dich zu

schreiben ?"

Sag mir das lieber !"
, ,Woher kennst du die Handschrift so gut ? !

, , Er hat mir auch mal geschrieben , bis et
merkte , daß ich nicht wollte !"

, ,Was ? Dir auch ? schreit Tina Martens .
" Und was ists mit diesem Brief ?! Weiter !

Zur Sache !"

Paulchen fann bis jetzt zufrieden sein mit

auf dem Höhepunkt angelangt .
dem Erfolg seiner Ansprache, die Spannung ist

nen , überträgt mir Herr Tino Vittorio
, , In diesem Brief , Kameraden und Kameradin

oder wie er sich schlicht mit seinem bürgerlichen
Herr Ernst Knuffte , das freie

eines Jahres !"
Verfügungsrecht über sein Erbteil für die Dauer
Namen nennt

Pause . Man guckt sich gegenseitig an . Dannlacht einer .lacht einer .
, ,Blödsinn . Willst uns wohl aufziehen ? "
, ,Wetten , daß Lino ' nen alten Gommetmantel

geerbt hat und ihn großmütig unserm Paulchen
zur Verfügung stellt ! "

Brabant ! Mitnichten ! Es ist mehr , weit mehr !
Weite Geste Paulchens : Mitnichten , Edle von

Es ist ein Haus ! Ein ganzes Haus !"

Und was hat man getan ? Man hat ihn eineinziges Mal eine schwache Operette dirigierenlassen. Und als er opponierte - nun , ich
brauche euch nicht weiter damit zu langweilen . Unjer Baulchen ist übergeschnappt ! Haltet ihn
Sier figen Emmo Christ , Tina Martens , Karlo fest , sonst plagt er aus dem Jadett ."
Karen , Annemie Hartmann Gott , wer zähltdie Völker, nennt die Namen ! - hier fizen wir
Jungen alle miteinander , und wenn wir mal
einen Augenblid den Kopf nicht in den Sandstecken, dann sind wir arme Luders und wissen
nicht , was wir morgen essen sollen ."

Stimme . Sie findet teinen Widerspruch .
Sehr richtig !" Das ist Herrn Mehlmanns

„ Und nun " , fährt Paulchen fort , tommt das
große Glück ganz nah ! Es kommt nicht nur , nein ,
es ist schon da ! Hier in dieser meiner Hand
halte ich es !"

hin und her , einen Brief , dessen Schriftaine
Er schwenkt einen Brief über seinem Haupte

ihnen nicht unbekannt find ,

Vernunft an ! Es ist wirklich ein Haus , ein Gast¬
Loslassen , zum Donnerwetter ! Nehmt dock

haus jogar ! Mit Garten , Beranda , Saal und -
staunt und hört Bühne ! Was wollt ihr nochmehr ? !"

Stille von neuem. Nur die Uhr tidt. Draußen
quietscht die Straßenbahn um die Ece .

und Insettenreste , die aus der Zeit der Ein
Es fehlen gänzlich an den Leichen Insekten

daß die Erschießung und die Einscharrung in
scharrung stammen fönnten . Hieraus ergibt sich,

einer falten, insektenfreien Jahreszeit geschehensein müssen .
Eine größere Reihe von Schädeln wurde auf

Es handelt sich hierbei um eine falfuffartige
der Zeit des Todes von großer Wichtigkeit ist.

eine Veränderung untersucht, die nach Erfah
rungen von Professor Orsos zur Bestimmung

mehrschichtige Intrussation an der Oberflächedes schon lehmartig homogenisierten Gehirnsbreies . Solche Erscheinungen sind bei Leichen,die weniger als brei Jahre im Grabe gelegenhaben , nicht zu beobachten, Ein derartiger zustand fand sich unter anderem in einer sehr auss
Die an der Oberfläche eines großen Massengras
geprägten Form im Schädel der Leiche Nr . 526 ,

bes geborgen wurde .
Im Walde von Katyn wurden von der Kome

misston Massengräber von polnischen Offizieren
untersucht , von denen bisher sieben geöffnet
sind . Aus diesen wurden bisher 982 Leichen
geborgen , untersucht , zum Teil obduziert und
schon zu siebzig Prozent identifiziert .

Die Leichen wiesen als Todesursache auss
schließlich Genicschüsse auf . Aus den Zeugen
aussagen , den bei den Leichen aufgefundenen
Briefschaften, Tagebüchern , Zeitungen usw. ers
gibt sich, daß die Erschießungen in den Monas
ten März und April 1940 stattgefunden haben .

die im Protokoll geschilderten Befunde an den
Siermit stehen in völliger Uebereinstimmung

Massengräbern und den einzelnen Leichen der
polnischen Offiziere .

Smolenst , 30 . April 1943 .

Dr. Markov , Dr. Tramsen , Dr. Saren , Dr. Pal
Eigenhändig unterzeichnet : Dr . Speleers ,

mieri . Dr. Miloslawisch . Dr. de Burlet , Dr. Has
ief , Dr. Birkle , Dr. Naville , Dr. Subik , Dr.
Orsos ."

In der Tat , das schlägt dem Faß den Boden
aus . Das Lachen und Rufen will kein Ende
nehmen . Es bedarf erst wieder der gemütlichen
Stimme des Herrn Mehlmann , der bei dem
Stichwort ,,Gasthaus " sofort sachlich geworden ist .
Denn das betrifft sein Fach .

„ Ist das nun Flunkerei oder nicht ?" fragt er
Paulchen . „ Ein Gasthaus ? "

,,Hier halte ich eine notariell beglaubigteBollmacht in Händen . Tino hat sich ganz groß
artig benommen , alles , was recht ist . Er meint ,
ihm wär es ganz wurscht , ob er die Bude heuteschon verkauft oder in einem Jahr ."

, ,Und wie kommst du zu dem Gasthof ? "

„ Höchst einfach . Wir siten und knobeln , Tino ,
der dicke Gericke und ich. Ganz sachte kommen wir
3u einem gemütlichen Beisammensein . Die elfte

fel , wer hat die elfte Eins ? Tino . Wir lachen
Eins verliert . Ihr kennt das ja . Hols der Teu¬

ter . Mit einem Mal packt ihn der Koller . Er setzt
und trinken unsere Mollen . Tino verliert wei¬

seine Brieftasche ein ! Ich natürlich lasse mich
nicht lumpen und setze meine dagegen . Es waren
immerhin fünf Mart drin . Ich gewinne . Er
schreit Revanche ! Ich sage : Bitte . Er sagt : Ich
habe geerbt . Ich sehe mein Erbteil ein ! Da

wären feine Gauner und jezt würde Schluß ge
zieht der dicke Gericke ein Gesicht und meint , wir

macht . Aber Tino will nicht hören , er pumpt
sich auf und haut den Gerichtsbescheid auf den
Tisch . Natürlich verliert er , und mit einem Male

und haben ihm die Brieftasche wiedergegeben .

ist er auch nüchtern geworden . Na , und dann
haben wir gesagt : „ Es ist alles bloß Unsinn !"

teil hat er es so gedreht , wie es heute aussieht:
Die hat er auch genommen . Aber mit dem Erb¬

ich hab für ein Jahr das Verfügungsrecht . Bitte,den notariellen Bescheid einzusehen !"
,,Großartig !"

auf der Bühne !"
, , Echt Tino Bittorio ! Da tam er sich vor wie

, ,Tino hat ein Gasthaus geerbt in Heidenau .
Weiß übrigens einer zufällig , wo das liegt ?
Nicht ? Na ist auch egal . Ein Gasthaus also in
Heidenau erbt Tino von seinem Onkel Kuchen- Na tlar , und billig war der Triumph auchbecker nebst Tante Frieda . Und nun jezt noch . Was macht es dem schon aus , wenn er

guten Tino vor vierzehn Tagen beim Knobeln
tommt die Hauptsache : dies Haus hab ich dem ein Jahr mit dem Einstreichen der Erbschaft war¬
abgenommen ."

Fortsegung folgt )
tet !"



Tapfere Söhne unserer Heimat Darf man im Urlaub verreisen oder nicht ?
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

murde ausgezeichnet : Oberleutnant Emil

Tammen , Marcardsmoor . Das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse erhielten : Obergefrei¬

Wer seine Kräfte im Kriegsdienst verbraucht , hat Anspruch auf Erholung
) ( Wie soll in Zukunft die Frage der Ge

ter Hinrich Hüls , Obergefreiter Meint Onstaltung von Erholungszeit geregelt
ten , beide Marcardsmoor ; Obergefreiter werden ? Gerade das Anbrechen der schönen
Jürgen Bogel , Georgsfeld ; Obergefreiter Jahreszeit bringt bei einem jeden has Berlan¬
Heinz Valett , Esens . gen auszuspannen und fördert das Schmieden

von Reiseplänen . Man denkt nun nicht im ent¬
Aus ostfriesischen Sippen ferntesten daran , die berechtigten Ansprüche auf
otz. Ein alter Fahrensmann , Kapitän i. R. Erholungszeit anzutasten oder gar einer gänz¬

Hinrich Buz , kann am 7. Mai feinen 96. lichen Urlaubssperre die Lanze zu brechen. Im
Geburtstag feiern . Er ist der älteste Einwohner Gegenteil , eine erhöhte Leistung, wie sie heute
der Insel Norderney , weilt jedoch wähe von einem jeden verlangt wird , erfordert auch
rend der Dauer des Krieges bei seinem Sohn ein zeitweises Ausspannen . Das hierbei nicht
in Wiesmoor . Von seinem 14. Lebensjahre der Maßstab von Friedenszeiten angelegt wer¬
an fuhr er zur See , an der er noch heute mit den darf , versteht sich von selbst . Das ganze
ganzem Herzen hängt . Dreißig Jahre lang innen und Trachten des deutschen Volkes kon¬

fuhr er als Kapitän auf den Schiffen der zentriert sich einzig und allein auf das E =
Reederei Norden -Frisia zwischen Norderney ringen des Endsieges und Sonders
und Norddeich und hat manchen Badegast vom wünsche fallen von vornherein weg . Wer aber
Festland auf die Insel geholt , um die Schönleine Kräfte im Kriegsdienst in angestrengter
heiten des Nordseestrandes kennen zu lernen . förperlicher oder geistiger Tätigkeit verbraucht
Bis auf eine leider völlige Erblindung ist er hat , dem steht es selbstverständlich frei , in einer
sowohl törperlich als auch geistig noch recht allerding verkürzten Erholungszeit neue Kräfte

zu sammeln . Denn die beste Maschine hält eine
rüftig und rege . Dauerbelastung mit vollen Touren nicht aus ,

und auch das Wunderwert des menschlichen
Rörpers braucht von Zeit zu Zeit Ruhe und
Ausspannung , um dann ungestört weiter funk¬
tionieren zu können. Hier ist selbstverständlich
Urlaub am Plaze und auch das Antreten von

Am 5. Mai kann die Witwe des früheren
Kapitäns und Kaufmanns Johann Boots¬
mann , Antje , geborene Beins , in Nort¬
moor ihren 80. Geburtstag feiern , gleichzeitig
fann sie im Mai auch das fünfzigjährige Ge¬
schäftsbestehen begehen . Frau Bootsmann ist

noch sehr rüstig und hat bis zu Beginn des
Krieges noch im Laden mit ausgeholfen . Ste

wohnt im Haushalt ihres Sohnes .
Oberweichenwärter i . R. Johannes Körte

und Frau Meta , geborene Aalderts , in Böl =

Ienerfehn fönnen in Rüstigkeit am 8. Mai
die Goldene Hochzeit feiern .

Am 7. Mai feiern die Eheleute Remmer
Lottmann und Frau , Schwittersum
43 , die Goldene Hochzeit .

Appell in der OTZ . - Druckerei
otz. Aus Anlaß der Inbetriebnahme der

neuhergerichteten Notdruckerei in Beer fan¬
den sich gestern vormittag die Betriebsführung
und Gefolgschaft der „Ostfriesischen Ta
geszeitung " in der festlich geschmückten
Sezerei zu einem Appell zusammen, an dem
neben anderen Gästen auch Gauinspekteur
Dresher und Gaupresseamtsleiter ABI ing
teilnahmen . Nach einem Vorspruch begrüßte

gab einen furzen Rüdblid über das zehnjäh¬
rige Bestehen des Betriebes , der nach der Ver¬

und

Reifen in landschaftlich schöner gelegene und
daher zur Erholung besonders geeignete Plätze
ist in diesen Fällen ganz am Plaz .

Wenn dennoch Maßnahmen zur Regelung
dieser Urlaubszeit und Reisefragen getroffen
wurden , so sind diese dazu bestimmt , der Schicht
der reisenden Müßiggäng ein Ende zu machen .
Es geht nicht an , daß die Pläge in den Zügen
und die Betten in den Hotels der Erholungs¬
otte von Menschen belegt werden,, die sich fei¬
nerlei Erholung erarbeitet haben und die so¬
mit nur den tatsächlich Berechtigten die Plätze
fortnehmen . In diesen Fällen wird energisch
durchgegriffen , um hier Wandel zu schaffen .
Neben den im Kriegseinjaz stehenden
Männern und Frauen haben in Zukunft ein
Anrecht auf Unterbringung in den deutschen
Fremdenverkehrsorten für die Dauer des Krie¬
ges nur noch die Kranken, die Schwerkriegsbe¬
schädigten, die Witwen und Angehörigen der in
diesem Kriege Gefallenen , die finderreichen Müt¬
ter und Personen aus start luftgefährdeten Ge¬
bieten . Andere Volksgenossen werden in Zu¬
tunft vor verschlossenen Türen stehen , ganz ab¬
gesehen davon , daß für sie noch bedeutend
drastischere Maßnahmen verfügt wurden , um

ein fürihnen Reisefieber und Kurortbummel
allemal zu verleiden. Erst heißt es siegen, dann
reisen und sich amüsieren .

Kein unmittelbarer Obstverkauf erlaubt
Jede Art des Tausches gegen gewerbliche Leistungen ist verboten

() Es wird in diesem Jahre noch mehr als
bisher erforderlich sein , für eine möglichst
vollständige Erfassung von Obst und
Gemüse zu sorgen. Zu diesem Zwed hat der
Reichsnährstand durch die Hauptvereinigung
der deutschen Gartenbauwirtschaft eine Anord¬
nung erlassen , die die unmittelbare Abgabe von
Obst und Gemüse vom Erzeuger an Verbrau¬
cher regelt . Da nach den bisher gewonnenen
Erfahrungen die Verbraucherstruktur der ein¬
zelnen Wirtschaftsgebiete von Gemüse gebiet
liche Sonderregelungen erforderlich macht, ist
die Rahmenanordnung vornehmlich auf Obst
abgestellt. Die Erzeuger haben danach grund
säglich sämtliches von ihnen geerntete andie¬
nungspflichtige Obst mit Ausnahme des eige¬
nen Haushaltsbedarfs an die Bezirks¬
abgabestellen oder die zugelassenen Ver

and verteiler abzuliefern . Der unmittel¬
bare Verkauf von Obst durch Erzeuger an Ver¬
braucher ist verboten .

Wo die Reiher horsten . . .

ptz . In der Südostede bes Reiderlandes , wo ber
Fährübergang über die Ems nach Papenburg umb

Halte , bas bereits in alten Chroniken bes fünf¬
zehnten Jahrhunderts erwähnt wird . Es ist einer
der schönsten Punkte des Reiberlandes Das alte
Gutshaus Halte wird flantiert von den Wirtschafts .
gebäuden , ben vielen Nebengebäuden und bem schö
men Baumbestande .

Münsterland fich befindet, liegt das Gut

Gie

In diesen hohen Bauntiesen , bie jahrhunderte

lang Wind imb Wetter getrozt haben, befinden sich
unzählige Reiherhorste . Die weitausladenden
Baumtvonen find mit den Nestern der Fischreiherdicht befest. Alljährlich um die Zeit , wenn bie
Störche zurückkehren, finden sich auch die Reiher wie
der ein, um ihr Brutgeschäft zu beginnen.
bieten einen Anziehungspunkt für viele Naturfreunde.
die schon manches reizende Joyll aus den Reiher
Horften auf die Platte gebannt haben.
hohen Bäume bei dem in nächster Nähe gelegenen
Bossingschen Platzgebäude auf Nejjeburg werben
von den Reihern gerne als Brutstätten benugt .

moorer Süderhammrichs - Deichacht fortgesett
und endigt mit der um 13. 30 Uhr in Halle bes
ginnenden Schau der Dieler Sielacht .

Wittmund

Auch die

ser Tage tonnte die Leiterin der OrtsgruppeWitt
vtz . Zehn Jahre Ortsfrauenschaftsleiterin . Die

mund der NS . -Frauenschaft , Fräulein Fischer .
auf eine zehnjährige Tätigkeit im Dienste ber beut¬

von den Frauen ein handgemaltes Bild überreicht
wurde , wurde sie von der Kreisfrauenschaft durch
Blumengeschenfe und schöne Scherenschnitte geehrt .

ptz . 50jähriges Geschäftsbestehen . Am 1. Mat
fonnte der Besizer der Gastwirtschaft und bes bes
fannten Hotels Bremer Schlüssel " , Gute S. Dier
ten , in Wittmund das fünfzigjährige Geschäfts¬
bestehen seiern . Dierken ist gebürtiger Wittmunber

und steht seit 63 Jahren im Beruf . Infolge seines
allzeit freundlichen Wesens wurde er balb zu einer
allgemein beliebten und weit über die Grenzen des
Kreises hinaus bekannten Persönlichkeit.

schen Frauenbewegung zurückblicken . Während ihr

Da dieses Verbot auch für den Erwerber
gilt und ausgedehnt ist auf jede Art des
Tausches sowie auf die Ueberlassung der Er¬
zeugnisse gegen gewerbliche oder berufliche Ge= otz . Beerhafe . Plöglich verstorben . Im
genleistung , wird dem in den vergangenen Alter von 53 Jahren ist der bei allen BewohnernJahren vielfach überhandgenommenen Erzeuger unseres Sereises bestens bekannte Meister ber Gen¬Berbraucher -Berkehr ein Riegel vorgeschoben. darmerie Albert Scheibe aus Beerhafe infolgeEs tann nicht mehr verantwortet werden , daß eines Herzschlages plöglich verstorben. Der Verstor
einzelne Volfsgenossen beliebige Mengen Obst bene biente bei den Königsulanen in Hannover und
aus den Erzeugerbetrieben herausholen , die war Teilnehmer des Weltkriege3 1914/18. Jm Des
dadurch kriegswichtigen Aufgaben entzogen wer- 3ember 1923 trat er bei der Gendarmerieein.
den. Die Erzeuger werden in diesem Jahre zum Niederdeutsche Umschau
Verkauf an Private auch deshalb kaum mehr
in der Lage sein , weil ihnen von den Gau¬
wirtschaftsverbänden Auflagen zur Aufbringung
von Mindestmengen an Obst für die Beliefe¬
rung anderer Gebiete oder bestimmter Bedarfs¬
träger erteilt werden . Das von Klein und
Schrebergärtnern geerntete Obst, das
nicht erwerbsmäßig angebaut ist, ist von den
Bestimmungen der Anordnung ausgenom¬
men .

otz . Seltsames Geschick eines Hutes ! Das war

nichtung im Vorjahre jetzt im neuen Gewande
wiedererstanden sei. Er dankte vor allen den
Druckereibesitzern, die in der Notzeit neben der
Gefolgschaft dazu beitrugen , daß die Herstellung
der Zeitung keine Unterbrechung erfuhr . Wei¬

otz . Bon wildernden Hunden zerrissen . | zu kleinheide statt . Ab 19. Mai finden
ter stattete er den zuständigen Stellen der

Stadt Leer für ihre Unterstützung seinen be- beiter aus der Ennostraße dadurch zu beklagen, tage bei der Ortsfrauenschaftsleiterin FrauStadt Leer für ihre Unterstützung seinen be- Einen schweren Verlust hatte ein hiesiger Ar- ebenfalls in der angegebenen Zeit Nähnachmit
sonderen Dank ab . Kreisobmann der DAF .
Queten wies dann in seiner Ansprache auf daß ihm in der Nacht zum 29. April auf der Heitbrink in Bargebur statt .

Dollartfischerei ein wertvolles Schaf von
den Sinn und die tiefe Bedeutung der Bewildernden Hunden zerrissen wurde . Der Ge¬
möglich seien. Besonders herzliche Worte fand schädigte setzte auf die Namhaftmachung des
Gauinspekteur Drescher und sprach die Hoff : Sundebesitzer eine hohe Belohunng aus .

nung aus , daß sich die Betriebsgemeinschaft der Aurich
OTZ . in den Mauern der Stadt Leer wohl¬

fühlen und zur weiteren Entwicklung der Gau¬
presse alles einsetzen möge. Der Betriebsführer
dankte beiden Rednern und schloß die der Zeit
entsprechende Feier mit dem Führergelöbnis .
Ein kameradschaftliches Beisammensein schloß
fich an .

Zu Vizepräsidenten berufen
( Der Reichswirtschaftsminister hat mit Er¬

lak vom 31. März 1943 den Stadtrat Heinrich
Onnen , Emden, zum Präsidenten , und Werftbe¬
sizer Franz Jos . Meyer , Papenburg , Direktor
Bruno Möller , Emden, Konsul Bernhard
Schulte , Emden , Direktor Johs . Se e famp ,
Leer , und Stadtrat Johann Wolbergs , Nor - ¬
Sen , zu Vizepräsidenten der Wirtschaftskammer
Emden berufen . Das Präsidium trat zu seiner
ersten Sizung zusammen. Nachdem der Präsident
zunächst eine eingehende Darstellung der Neu¬

organisation der gewerblichen Wirtschaft gege¬
ben hatte , wurden die Vorschläge für den Beirat
durchberaten . Die erste Beiratssigung
ist für Donnerstag , den 20. Mai 1943, vorge¬
sehen .

Emden

otz . Vierzig Jahre Meister . Sein vierzig
fähriges Meister - und Geschäftsjubiläum fann
am 4 . Mai der hiesige Schneidermeister J . a
Tellinghusen aus der Boltentorstraße feiern .

otz . Die Prüfung bestanden . Die Seema¬
schinistenprüfung bestand an der Staatlichen
Ingenieurschule (See ) Stettin Friz Vieregg
von hier .

otz . Postamtmann Elfers verläßt unsere alte

Seehasenstadt . Der Vorsteher des hiesigen Te¬
legraphenamtes, Postamtmann Elfers , der
vor zwei Jahren nach hier kam , ist auf seinen
Wunsch vom Reichspostminister wieder nach
Kassel zurückversetzt worden . Er übernimmt
dort die Leitung des Telegraphenzeugamtes und
Kraftpostbetriebswerkes . Ein Nachfolger ist
noch nicht bestimmt worden .

otz . Feierstunde der Frauen . Heute abend
werden in Brems Garten achtzig in die NS¬
Frauenschaft /Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe
Aurich, neu aufgenommene Mitglieder feierlich
verpflichtet . Als Redner ist Parteigenosse

Leemhuis , Oldenburg , gewonnen . Must
falische Darbietungen werden die Feierstunde
umrahmen . Gäste sind herzlich willkommen .

otz . Schuhe ohne Bezugschein ? Wer hätte
die nicht gern ! Wie oft hört man Klagen : Ich
habe so gute Schuhe stehen, aber sie drücken
mich." Oder : „ Die Kinder wachsen so schnell, die
schönen fast neuen Schuhe sind schon wieder zu
flein geworden ." Allen , denen es so oder ähnlich
ergeht , fann geholfen werden durch die Schuh
tauschstelle der NS - Frauenschaft
in der Norderstraße ( geöffnet Donnerstags von
9. 30 bis 11. 30 Uhr ). Dort kann man Schuhe
umtauschen . Damit möglichst viel Tauschgut
vorhanden ist, sollten die Hausfrauen mal die
Bestände aller Familienmitglieder durchsehen,
ob sie nicht das eine oder andere Vaar , das zu
entbehren wäre , der Schuhtauschstelle zur Ver¬
fügung stellen tönnten . Die Blockleiterinnen
der NS . -Frauenschaft werden in den nächsten
Tagen in allen Haushaltungen nachfragen , ob
etwas geeignetes vorhanden ist und etwaige
Spenden abholen .

Norden

otz . Jezt im Bürgermeisteramt . Die Bera¬
tungs - und Betreuungsstelle für Soldatenfami¬
lien im Kreise Norden befindet sich nicht mehr
im Parteihaus , sondern im Bürgermei =
steramt Norden , Zimmer 21 .

otz . Gardekameradschaft mit 483 Ringen
Sieger . Aus den Schießwehrkämpfen im Kreise
Norden , die gestern, wie wir schon berichteten,
in Norden , Hage , Pewsum , Dornum sowie für
einen Teil der Krummhörn in Emden statt¬
fanden , ging die Gardekameradschaft Norden in
harten Kämpfen mit 483 Ringen als Sieger
hervor . Der SA . - Reserve sturm 11/2 be¬
legte mit 449 Ringen den zweiten Plaz . Mit
439 Ringen wurde die Kriegerkameradschaft
Leezdorf Dritter im Wettkampf . Aber auch die
übrigen 34 Mannschaften zeigten gute Schieß¬
ergebnisse .

vbz. Abschiedsabend mit Musikdirektor Müller .
Aus Anlaß der Beendigung des Wildunger Aufent¬
haltes der Ember KLV. -Lager hatte Musikdirektor
Müller seine Freunde zu einem Klavier :
abend in die oberen Räume des dortigen Kurhau
ses geladen . Ueber diese Veranstaltung berichtet die otz. Zusammenstoß an der scharfen Ede . Die
Wildunger Presse unter anderem folgendes : Die Kreuzung an der Hindenburg - und der Adolf
vielen Gäste zeugten von der herzlichen Aufnahme Hitler -Straße hat schon manchen Zusammenstoß
and Verbundenheit , die die Ember in unserer Bade : verursacht , weil einige Fahrzeuge sich immer
ſtadt angetroffen haben . Mit kurzen Erläuterungen noch nicht an das scharfe Einbiegen an dieser
führte Musildirektor Müller in das Programm des
Abends ein. Die vecht vielseitige Folge bot Gelegen: Kreuzung gewöhnen können. So stießen auch
heit , sein beachtliches Bünstlerisches und technisches gestern morgen wieder zwei Fahrzeuge heftig
Können unter Beweis zu stellen . Musikdirektor Mül- zusammen , wobei ein Teil des abgrenzenden
lers Spiel , das nebenbei ohne Notenblatt aus Eisengitters umgerissen wurde .
geführt wird , wirkt in seiner Konzentration mit - otz . Regelmäßige Nähnachmittage . Die
reißend . Der Beifall war denn auch ensprechend Ortsgruppe Hage der NS . -Frauenschaft
herzlich . Am Schlusse richtete Kurdirektor Dr . de
Haan herzliche Worte des Abschieds an die schei - veranstaltet jetzt regelmäßig in der Wester =

benden Ember Gäste und dankte insonderheit Marsit pastarei in Sage jeden Mittwoch von 15
Direktor Müller für seine Förderung des Wildunger bis 17 Uhr Nähnachmittage . Für die Zelle
Musitlebens durch Rat und Tat in den letzten zehn Berumbur und Kleinheide finden die
Monaten ." Nähnachmittage zu derselben Zeit in der Schule

-

vor bald einem Jahre . Da hing eines Morgens auf
der Türklinke unserer Geschäftsstelle in der Hin
benburgstraße in schöner Damenhut , an dem
ein Bettel befestigt war mit dem Bemerken , daß ein
Fußgänger ihn in der Frühe gefunden habe . Er
bitte bie Beitung , das weitere zu veranlassen
Wahrscheinlich war ber Hut in der vorangegangenen
Sturmnacht einer schönen Norderin in der Dunkel¬
heit vom Haupte geflogen; man hatte ihn gesucht,
aber nicht wiedergefunden . Die Zeitung hat das
weitere. Vierzehn Tage wurde ber sut im Schau
fenster ausgestellt , dreimal erschien eine Anzeige in
der „ OI8 . " . Niemand meldete sich, ebenfalls ver¬
ständigte man das Fundamt , aber es schien so, als
ob der Hut nicht in Norden beheimatet gewesen sei.
bun , der Damenhut war herrenlos " , und Damen :

hüte find knappa Gine Volksgenossin, bie feinen Sut
besaß, war bald gefunden , die gern den Hut tragen
wollte . Sie tring ihn mit Freude ; denn nach einer
gründlichen Säuberung erschien er wie neu . Bis
gestern! Da gina die neue Damenhutbesitzerin wie:
der einmal zur Arbeit , und plöklich hörte sie hinter
sich den lauten Ruf einer Volksgenossin: ,,Warten
Sie mal , Fräulein ! Ihr Hut kommt mir so bekannt
vor !" Und tatsächlich! Es war der Hut , der vor
einem Jahre in einer dunklen Nacht verloren wurde.
Frage ! Hatte die Frau die Zeitung gelesen? Hatte
die Frau genug Hüte , daß sie sich nicht um den ver¬
lorenen Hut zu kümmern brauchte?
Leer

0) Tod durch Herzschlag . Als in Großen
wörden infolge eines Schornsteinſchadens ein
Feuer ausbrach, eilte der Obertruppmann Hein¬
rich Schlichting schnell auf dem Rade nach
Hause . Als er eben die Feuerwehruniform an
gezogen hatte, brach er infolge eines Herzschla=
ges tot zusammen.

() Ungetreuer Beamter verurteilt . Bom Son
dergericht in Hannover wurde der frühere
Stadtinspektor Robert Everding , geboren 1886
in Nienburg (Weser ) , aus Visselhövede , der sich

haft befindet, wegen Kriegswirtschaftsverbre
seit Herbst vorigen Jahres in Untersuchungs¬

chens und Urkundenvernichtung im Amt und
Amtsunterschlagung zu einem Jahr und drei
Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrver¬
lust verurteilt . Der Angeklagte war Leiter des

Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr

Wirtschafts - und Ernährungsamtes in Vissel

hövede und hat sich bis Herbst 1942 Lebens
mittelfarten und Bezugscheine aus den Bestän
den des Wirtschaftsamtes angeeignet , außerdem
hat er Urkunden vernichtet, die über seine Tä
figkeit Aufschluß gaben .

() Kuh tötet ihren Besizer . Als der 65jäh *

rige Hofbesitzer Petersen in Stenderupa
gaard im Kreise Hadersleben mit dem Fest
machen von Kühen auf der Koppel beschäftigt
war , wurde er von einer Ruh von hinten zu
Boden gestoßen . Das Tier trat dann auf ihn
herum und verlegte ihn so schwer , daß er wenige
Stunden später im Krankenhause starb.

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Ortsgruvve Herrentor . Mittwoch 20 Uhr
Besprechung der Politischen Leiter im Ortsgrup
penzimmer . 3 . Gef . 1/251 Schar 1 (Wolthusen ) .
Heute 19 . 45 1hr auf dem Sportplab bei der Kessel
schleuse . Schar 2 (Uphusen ) . Mittwoch 19 . 45
1hr bei der Upbufer Schule . Sportzeug mit¬
bringen .

Aurich . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwert .
Ortsgruppe Ihlowerhörn . Heute 19 Uhr Bufam
menkunft bei Albers , Hüllenerfehn . DJ . Jähne
lein 11/191 Westerende . Jungzüge 2 und 3 Mitte
woch 15 Uhr , Schule Westerende ; Jungzug 1 Sonne
abend 15 Uhr , Schule Rabe ,

tag 20 lthr Heimabend im Parteihaus . Bespre
chung zwecks Aufstellung Don Arbeitsgemein
schaften . BDM . Standort Norden . Heimabend
fällt diese Woche für den gesamten BDM . - Stand¬
ort aus . Heute 20 Uhr mit Sportseng , soweit
vorhanden , Antreten vor der Gr . - Theba - Schule .

$ 3 . - Flieger - Gefolgschaft 2/251 . Dienstag Behr¬
gangsplanung . Nachwuchsfam . 19. 30 Uhr , Kam .
1 20 Uhr , Sam . 2 20 . 80 Uhr , und Kam . 3 21 Uhr ,
jeweils Parteihaus . Neuaufnahme von Bord
funkern Modellfluggruppe 1 Dienstag 15 bis
17 Uhr Baudienst , Gruppe 2 Donnerstag 15 bis
17 Uhr Baudienst Werkstatt Barenbuscherweg .
IM . - Gruppe Süderneuland . Mittwoch 15 Uhr
antreten mit Turnzeug .

otz . Arbeitsgemeinschaft wird gegründet .

Nachdem am 12. März in Oldenburg die Gau¬
arbeitsgemeinschaft für die Sicherung des bäuer¬
lichen Nachwuchses gegründet wurde , ist von der Norden . NS . -Frauenschaft, Jugendgruvve. Diens
Kreisleitung Leer die Gründung einer
Arbeitsgemeinschaft für den Kreis

Leer auf den 6 Mai um 9. 30 Uhr im Partei¬

haus , Brunnenstraße , festgelegt worden . An der
Gründung nehmen unter anderen teil Landes¬
bauernführer Jaques Groeneveld , Geschäfts¬
führer Ding und der Sonderbeauftragte Tapken .

otz . Junghunde werden geprüft . Die Be¬

zirksgruppe Leer der Fachschaft für deutsch¬
Drahthaarige Gebrauchshunde führte am
Sonntag in den Gemarkungen Rhaude -Colling¬
horst eine Prüfung der Junghunde durch. Gau- Leer. 3 . -Gruppe 1/381. Antreten Mittwoch 15
jägermeister Dr. Heinze nahm an der Ver¬
anstaltung teil . Nach eingehender Prüfung der
Sunde konnte eine Reihe Preise verteilt wer¬
den . In seiner Ansprache an die Waidmänner
gab er seiner Freude über die erzielten Er¬
gebnisse Ausdruck und sprach anschließend über
den jagdlichen Bestand in Ostfriesland .
Weener

otz . Schutz den Vögeln ! Die Zeit ist wieder .

gekommen , in der die Vögel mit dem Brutgeschäft
beginnen . Für die Jugend bietet dies vielfach
den Anreiz , um Hecken und Wälle abzustreifen
und die Vogelnester zu zerstören oder die Eier
auszunehmen . Es sei deshalb darauf hingewie¬
sen, daß nach dem Tierschutzgesetz das Ausnehmen
von Vogelnestern streng verboten ist, da
die Vögel für die Vertilgung von schädlichen
Insekten in Feld und Garten sehr nüzlich sind .
Eltern und Erzieher sollten daher auf die Kinder

einwirken und sie eindringlich verwarnen .
otz . Deichschau . Die Frühjahrs - Deich - und

Sielschau in den Deich- und Sielachten des Rei¬
derlandes wird am 28. Mai abgehalten . Sie
beginnt morgens um 9 Uhr an der Leerorter
Fähre , wird um 11 Uhr in der Weener -Stapel¬

Uhr mit Sportzeug , HJ . - Heim . BDM . - Gruppe
24/381 Veenhusen . Antreten Mittwoch 19. 30 Uhr
bei der Schule Veenhufer -kolonie . Schreibzeug
mitbringen . DI . Fähnlein 3/381 . Jungzüge 3
und 4 treten Mittwoch 15 Uhr beim HJ . - Heim an .
Die Sportgruppe Donnerstag 15 Uhr mit Sport¬
zeug beim Heim . Die Führerschaft tritt 17 . 30
Uhr an . NS - Frauenfchaft / Deutsches Frauen¬
wert . Mittwoch 19. 30 Uhr , Näbftube für finder
reiche Mütter und berufstätige Mädel in der

MädelMütterschule , Brummelburgstraße 11 .
gruppe 3/381 . Mittwoch treten alle Mädel 20 ubr
in Trainingsanzug vor dem Julianenplay aume
Frühjahrgeländelauf an .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur Lage . 12 . 45 - 14 : Oper und Tang
( Schloßkonzert aus Hannover ) . 14 . 15 - 14 . 45 : Das
deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 . 30
bis 16 : Von J . S. Bach bis Enrico Bosst . 16
bis 17 : Otto Dobrinot ſpielt . 17 . 15 - 17 . 50 :
Kleine Charakterstücke . 17 . 50 - 18 : Das Buch ber
3eit . 18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 - 19 . 15 : Vize¬

19 . 15admival Likow : Seekrieg und Seemacht .
bis 19. 30 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Politischer
Kommentar . 20 . 20 - 21 : Soldaten spielen für Sol
baten . 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender: 11. 30- 12: ueber Band unb Meer .
17 . 10 - 18 . 30 : Stamiz , Reznicef . , 20 . 15 - 21 : Grste
Sinfonie von Gibelius ( Leitung : S. Thierfelber ) .
21 - 22 : Auslese schöner Schallplatten .



Eine Stunde / Von Ernst Heyda
lichen Gefühl : du hast ja teine Schmerzen
mehr . Sie wollte es nicht glauben , dennoch war
es so , und es erhob sie seltsam , ihr Gesicht ver¬
klärte sich und verlor jede Härte , die die Krank¬
heit eingegraben hatte .

und gegangen waren , fleine Sorgen , Freuden , | ihrem eigenen Städtlein und Hause dasselbe

Wünsche da war sie hellwach und bewuß - Spiel getrieben wurde .

ter und stärker denn je . Sie fühlte ihr Herz
gleichmäßig schlagen als sage es : laß mal gut
sein , wir halten schon durch , wir beide .

Sie lächelte froh und umgab den Mann mit
der heißen Liebe und den sorgenden Händen ,
wie er es gewohnt gewesen war , indessen der
Mann mit beglückender Tiefe die nie vergäng¬
liche Freudigkeit spürte, mit der sie alles ge¬
tan hatte und jeden Tag wieder tat : für die

Kinder und für ihn .

otz. Sie wandte sich fählings um , eine heiße
Welle übersprang sie, und sie hatte das untrüg¬
liche Gefühl , es müsse etwas geschehen sein ,
denn sie sah die Schwester auf sich zukommen ,
Teichtfüßig und mit einem mitteilsamen Gesicht .

Als sie dann wußte , daß er kommen würde : Die Mutter war schon zu Hause . Sie fam

eine Stunde nur, hieß es. denn er sei auf der ihr entgegen und war betroffen von der selte¬
Durchfahrt , da versagten ihre Beine ein paar nen Klarheit des Gesichtes der Tochter . Sie
Minuten lang , sie mußte sich von der Schwester nahm sie am Arm , um sie zu führen . Aber die
stützen lassen , und der Weg zum Hause erschien Frau sagte : „ Laß nur , Mutter , ich habe wirk¬
ihr unendlich lang , denn ihr ungestümes Herzlich keine Schmerzen mehr, ich weiß nicht, wie
eilte voraus und überflog schon die Schwierig das ist, ich glaube fast, ich bin schon gesund . ."
feiten , die sich unlöslich aufzutürmen schienen . , ,Was sind sie groß geworden !" sagte

Die Mutter hatte alles hergerichtet , dieEine Weile stand sie ratlos , er durfte von die Kinder kamen auf sie zu, nicht lärmend wie
staunend .

ser zweiten , kommenden Operation nichts wis¬ Sie brach erst zusammen , als er schon lange
eher scheu und verlegen , ihre Küsse wieder fort war .früher ,

sen, die Kinder waren bei der Mutter, die glichen einem ängstlichen, flüchtigen Hauch. Sie wieder da, diese quälenden Schmerzen, da war
Jetzt waren die Schmerzen

Wohnung mußte falt und leer sein ihre Ge¬

danken verwirrten sich, obschon sie die Schwäche ben der Mutter und blieben still am Zische das gütige Gesicht der Schwester und die be¬
tapfer überwand , die sie in ein Chaos sanfter
Träume , zauberischer Bilder und vermessener
Gedanken einzuspinnen suchte .

Nein , er durfte nichts wissen , er hatte selber
feine Last : ach, was dachte sie da , nein , er hatte
unser aller Lasten zu tragen , wenn er nun wie¬
der hinaus mußte zur Front. Aber er sollte
wissen und den Gedanken mit sich nehmen , daß
zu Hause alles in Ordnung war wie bisher .

Wie bisher . . . Sie war versucht , zu lächeln
und tapfer zu sein, aber diese niederdrückende
Schwäche, die sie feinen Gedanken richtig for¬
men ließ, machte sie willenloser , als sie ge¬
glaubt hatte . Sie sah der Schwester dankbar
entgegen , die ihr etwas zu trinken brachte .

Dann war ihr alles klar . Sie stand auf,
feltsam frei, und doch schien es ihr, als sei ihr
Gesichtsfeld begrenzt , daß sie immer nur ge¬
radeaus sehen mußte , wie es ja auch richtig
war . Denn was scherte es sie jetzt , was da
neben ihren Gedanken einherlief : es gab teine
Brücke zu allen anderen Dingen .

Sie ging zum Arzt und sagte nur : Doktor ,
versuchen Sie nicht , mich zu halten , es wird
alles feinen Zweck haben . Ich will jezt nach
Hause, ich muß die Kinder vorher sehen, und
da ist noch manches zu tun , bis er kommt

Morgen , ja , morgen will ich wieder geduldig
sein . Sie müssen es verstehen . . . Mein Gott ,

ich kann ihn doch nicht weglassen mit dem Ge¬
danken, daß ich morgen operiert werde. Kein
Mensch weiß , was geschehen kann . Sie nicht
und ich nicht . "

Bom Krankenhaus rief sie schon die Mutter
an , daß die Kinder gleich kommen sollten , viel
leicht auch die Mutter , auf ein paar Stunden
nur , es sei eben nicht leicht für sie .

Sie ging ganz langsam und schwerfällig
durch die Stadt . Wie lange war er nicht bei
ihr gewesen : sie zählte an den Fingern die Mo¬
nate ab zehn ganze Monate . Sie war nicht
allein , nein , sie hatte ja die Kinder , zehn Mo¬
nate verfliegen schnell, ehe sie nachgedacht
hatte , war der Sommer vergangen , der Herbst ,
und nun schon bald der Winter . Er war nicht

da , gut , anderen , tausenden ging es genau so ,
warum sollte sie es besser haben ?

Einen Augenblid lang blieb sie auf der
Straße stehen , fast lauschend und mit dem plöz¬

glitten schnell wieder aus den tosenden Hän¬

ſizen .

- Die„Nun kommt der Vater endlich" , sagte die
Krante . Freut ihr euch eigentlich ?"
Kinder nickten .

Auch er lächelte froh und streichelte ihre
heiße Hand und die Scheitel der Kinder , die
schnell zu ihm gefunden hatten .

er

ruhigende Stimme des Arztes .

Die ersten Worte , die sie sagen wollte , ver =
Toren sich, dann waren sie klarer : „Nicht wahr ,
Schwester, es ist alles gut gegangen , er fann
nichts gemerkt haben

Die Großmutter sagte : „ Ach , wenn der Die Schwester strich ihr den Schweiß der
Bater erst hier ist, werden sie schon froh sein!" Schwäche von der Stirn und lächelte ihr leise

Sie standen lange am Fenster und starrten entgegen .
auf die Straße , immer dahin und dorthin , um
ihn nicht zu verfehlen , und als er endlich kam ,
flogen sie ihm lachend entgegen, die Kinder
und die Mutter , die feine Schmerzen mehr ver¬
spürte und nur erfüllt war von der unendli¬
chen Freude einer gnadenvollen Erfüllung
Während sie zu Tische saßen und im Wettlauf
mit den Minuten sich sagten , was zu sagen
war : alle die Kleinigkeiten , die ihr stilles Le¬
ben gestaltet hatten , die Dinge , die gekommen

Nun müssen sie aber schlafen!" flüsterte sie.
The sie dann später aus dem Zimmer ging ,

blieb sie lange stehen und betrachtete das Ge¬
sich der Kranten , die, tief im Schlafe, ruhig
atmete, und sie dachte, daß nichts auf der Welt
schwer oder unüberwindlich sei, wenn die Kraft
aus dem gläubigen Herzen sich mit der mütter¬
lichen Liebe eine und sich bereit mache, jede
Minute des Lebens im Strom mitzugehen ,
gleich wie und gleich wohin . . .

Erst am anderen Abend wurden sie es durch
flüchtende Boten gewahr , und da hätte sie wohl
eine Ernühterung antommen müssen . Aber

da hub nun das Wunderbare an , daß sich in

der Weltgeschichte noch nicht begeben und nim
mer wiederholt hat !

-
Ein Hardinger war ' s , der , zu Haus ein gallig

als es hieß , manWeib gelassen, betonte
müsse wieder heimziehen und mit der Jarts
hausern Frieden schließen , er denke nicht
daran , ihm behage es in dem neuen Gehege

wohl, und er bleibe hier in Jauthausen .
Gleich stimmten ihm andere zu , auch seien

sie des zähen Hirschfleisches satt und wollten
sich endlich an Hechten und Karpfen satt essen ,
gleich morgen würden sie den Weiher ablassen .

wuchsen Wunsch und Meinung fest : Wir bleiben
Da war ein Hallo , und im Handumdrehen

in Jagthausen! Mögen die Jarthauser sich in
unseren Gassen vergnügen ! und gingen hin
und nahmen ein jeder Haus und Hof , das ihm

beliebte und freute sich des Neuen , das ihm so
vergnüglich einging Danach sandten sie eine
Botschaft an die Jarthauser , ihnen Entschluß
und Vorschlag fundzutun .

-

Die Jarthauser sperrten ihre Mäuler auf
und wußten zu Anfang nichts zu sagen. Bald
aber hörten fie eine Lockung daraus , die ver¬
wehte in einem Halali , und da lachten sie ein
Ja und schlossen den Patt . Sie zogen mit Lustund Hallo durch die Gasse und suchten sich ein
jeder sein Haus und sein Gewerbe und setzten
sich darein. als sei das so ewig gewesen.

Also blieben die Hardinger in Jaxthausen
und die Sarthauser in Hardingen. Nur haben
te hernach, als sie das Fehde- und Kriegsbeil
begruben , noch vereinbart: das alte Kriegsbeil
wird nach seinen jezigen Insassen Jarthausen
und dieses hinfort Hardingen benannt .

Lustige Münchhausiade / Von Wilhelm Lennemann die Welt, unddas jag ich dir auch!
otz . Derweil mein Ohm Münchhausen die

Pfeife stopfte , erzählte er diese Geschichte :
Ich war noch ein Junge von zehn Jahren , da

sagte mein Großvater eines Tages im Schum¬
mern zu mir : Junge . sagte er , die Welt ist

bunt und furios : Du mußt sie nicht ernster neh¬
men als sie ist ! Sieh , da waren vor etlichen
Jahrhunderten , als noch jedermann vermeinte ,
auf eigene Faust triegen zu können, zwei Städt¬
chen, Sarthausen hieß das eine und Hardingen
das andere . in solch eine furiose Fehde hinein¬
geraten . Die beiden Nester lagen nicht weit
voneinander und nur eine mäßige Häufer¬
gruppe zwischen ihnen .

Aber nun schlugen die braven Bürger auf¬
einander los und raubten und brannten , also
daß beide kein Vieh mehr auf dem Felde und
kein Weibsbild im Walde sicher war . Und sie hat¬
ten doch bislang gute Nachbarschaft gehalten und
schon ein gemeinsam Vogelschießen auf dem Berge
gefeiert . Freilich , ein Neid war immer zwischen
ihnen gewesen ; die Jarthauser besaßen nämlich
einen großen Fischweiher , aus dem sie alljähr¬
lich eine ansehnliche Menge Fische erbeuteten .
Die Hardinger erfreuten sich dafür eines wei¬

ten Waldes , der ihnen manch Wildbret zukom¬
men ließ , die einen neideten den andern ihrGut .

Leer (Ostfr . ) , Adolf -Hitler -Str . 13, Morden , den 2. Mai 1943.
Westrhauderfehn , 2. Mai 1943. Heute 16 Uhr entschlief sanft und

Unsere liebe , herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter und Schwiegermutter ,
Schwester , Schwägerin u . Tante , Frau

Margarethe Buß Wwe .
geb. Jongebloed

ist heute früh nach längerem , in christ¬
licher Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den Tröstungen ihrer Kirche ,
wenige Tage nach Vollendung ihres
80. Lebensjahres , sanft entschlafen .

Henny Bues , geb. Buß , Theodor
Buß , 3. 3t . Wehrmacht , Carl Bues ,
Westrhauderfehn , Therese Buß , geb.
Krone , sowie Angehörigen .

Beisegung Mittwoch , 5. Mai , 15 Uhr ,
in Leer , Don der Leichenhalle des
luth . Friedhofes . Evtl , Kranzspenden
dorthin erbeten . Feierliches Requiem
am gleichen Tage 7 Uhr in der kath .
Pfarrkirche zu Leer . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehn .

Leerhafe b. Wittmund , 1. Mai 1943 .
Heute 11 Uhr verschied plöglich in¬
folge Herzschlages mein lieber Mann ,
der treusorgende Vater seiner drei
Kinder , der Meister der Gendarmerie

Albert Scheibe
Inhaber des E. K. II und des Kriegs¬
nerdienstkreuzes 1914/18 .
Dieses zeigen betrübten Herzens an

Amalie Scheibe , geb . Edzards ,
Karz -Heinz Scheibe , z. 3t . i . Osten ,
Annemarie und Jlse .

Beerdigung 5. Mai , 15 Uhr , vom
Sterbehause . Trauerfeier 14 Uhr .

Norddeich , den 1. Mai 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
4. 30 Uhr starb plöglich und unerwar
tet im 76. Lebensjahre meine innigst¬
geliebte , gute Frau , unsere liebe ,
gute , allzeit treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Ur =
großmutter , Schwägerin
und Tante

Schwester ,

Gesche Gerdes Fride
geb. Christoffers

Inhaberin des Goldenen Mutter¬
freuzes .
3n stiller Trauer

Johann Fride , Dirk Jacobs und
Frau , geb. Fride , Karl Sarms und
Frau , geb. Fride , Bernhard Bo
denstab und Frau , geb. Fride , Wils
helm v . d. Dhe und Frau , geb.
Fride , Sanni Fride , Paul Fritsche ,
Gerhard Christoffers und Frau ,
Gretje Bußmann Wwe ., Enfeltinder
sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier 5. Mai , 14 Uhr , Nord¬
deicher Straße Nr . 37, bzw. 15. 30 Uhr ,
Norder Straße .

Flachsmeer , den 29. April 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß wurde uns heute in den Mit¬
tagsstunden plöglich und unerwartet
durch einen Unglüdsfall unser liebes
einziges Töchterchen , unser heißgelieb =
tes Enfeltind

Helga
im Alter von 13 Jahren genommen .
Sart trifft uns dieser Schlag , da wir
Dor faum einem Jahr unseren lieben
Sohn und . Bruder , Helgas lieben On¬
tel , auf dem Felde der Ehre im Osten
verloren haben .
In unsagbarem Schmerz

Siegfried Santjer , 3. 3t . Wehr¬
macht , und Frau Hanne , geb. Win¬
terbur , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Dienstag , 4. Mai 1943,
14 Uhr , vom Trauerhause .

ruhig nach längerem , geduldig ertra¬
genem Leiden meine heißgeliebte , un¬
vergeßliche Tochter , unsere liebe , gute
Schwester , Schwägerin , Tante u . Richte

Klara Hinrichs
im blühenden , hoffnungsvollen Alter
von 23 Jahren .
In tiefer Trauer

Frau S. Hinrichs Wwe ., Käthe , geb.
Heuer , Kinder und Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 6. Mai , 10. 30
Uhr , bzw. 11 Uhr , vom Trauerhause ,
Markt 56 .

Norden , Heimstätten 1, 1. Mai 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Heute .
morgen entschlief plöglich und uner¬
wartet im Städt . Krankenhause unser
heißgeliebtes jüngstes Söhnchen , Brü¬
derchen und Entelkind

Hans Theodor
Nur 6 Monate war er unser aller
Freude und Sonnenschein .
In tiefer Trauer

Uffz . Johann Jmmen , 3. 3t . Urlaub ,
und Frau Maria , geb. Hoofmann ,
Kinder und Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch ,
bzw. 16. 30 Uhr ,
fapelle .

5 Mai , 16
von der Friedhofs =

Holtrop , USA . (Nord -Amerika ) ,
Wallinghausen , den 30. April 1943 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , heute abend meinen lieben
Mann , unseren guten Vater , Schwie¬
gervater , Groß - und Urgroßvater , On¬
fel und Better , Bauer

Harm F. Lübben
im 81. Lebensjahre von seinem lan¬
gem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu erlösen .
In stiller Trauer

Cornelia Lübben , geb. Aden , und
Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 5. Mai , 13 Uhr .

NSDAP ., Ortsgruppe

Nun war die Gewohnheit , daß beide Gemein¬

den nach der Ernte eine große Dantprozession
nach einer etliche Meilen entfernten Kapelle
unternahmen . Da pflegten sie gen Mitternacht
aufzubrechen, um zur Zeit der Frühmesse in
dem Kirchlein zu sein . Da tam nun , ein

Schlauer in Jarthausen auf den Einfall , diese
Nacht. da das feindliche Städtlein nicht sehr
bewacht war und Mauern und Tor nur schwach
besezt , es zu überfallen und auszurauben . Der
Vorschlag fand jubelnde Annahme . Diese stra¬
tegische Maßnahme war zu nahliegend , als
daß sie nicht auch schon in Hardingen oeschlossen
worden wäre .

Also zogen in der Stille der Wallfahrtsnacht
die Kriegslustigen beider Städtlein aus , einan
der gehörig zu Ader zu lassen . Der Zufall
wollte es auch daß keiner etwas vom anderen
merkte . Alles rollte wunschgemäß ab ; Mauern
und Tore wurden genommen , und die Sieger
ergossen sich in das überrumpelte Städtlein .
Sie brachen in die Häuser und raubten und
nahmen , was ihnen gefiel , trieben ihren Mut¬
willen und füllten hernach die Wirtshäuser .
Ihre Lust feierte den Sieg bis in den Morgen
hinein , und wußten doch beide nicht , daß in

Siehst du , schloß mein Großvater , so bunt ist

Das hat dir dein Großvater erzählt ? fragte
ich ungläubig .

Da beugte sich Ohm Münchhausen zu mir
und flüsterte Im Vertrauen , mein Junge :
Ich hab' gar keinen Großvater gehabt !

Hymnen und Karberg ausgezeichnet
obz . Der Reichsstatthalter in Hamburg hat zum

Nationalen DenFeiertag des deutschen Volkes

"1

Dietrich -Eckart-Kulturpreis der Hansestadt Hamburg,
der nach seiner neuen Zweckbestimmung nicht nur an
Dichter, sondern an Kulturschaffende überhaupt vera
geben werden kann , für das Jahr 1943 zu gleichen
Teilen an Friedrich Wilhelm Hymmen und Bruno

scher, aus der Hitler-Jugend hervorgegangener Dich¬
Karbeng verliehen . Hymmen ist ein junger westfäli¬

ter , dessen dramatische Werke auf vielen deutschen
Bühnen aufgeführt sind, und der in jüngster Zeit
auch die vielbeachteten Briefe an eine Trauernde ",
die sich insbesondere an die Kriegerwitwen des jetzi¬
gen Krieges wenden , geschrieben hat . Hymmen trägt
als Frontkämpfer des gegenwärtigen Krieges das
schwere Schicksal des Kriegsblinden . Karberg hat in
langen Jahren , die repräsentative Formgebung Ham=
burgs maßgebend gestaltet von einfachen behördlichen
Schriftsätzen über Urkunden bis zu Preisen und
Ehrengaben aller Art . So hat er auch die Ehren¬
bürgerbriefe für den Führer und den Reichsmarschall
gestaltet . Als Graphiter steht Karberg in Deutsch=
land in der ersten Reihe .

Krankenversicherung anzufordern Gutes Jagdgewehr , Doppellauf ,
Sie haben freie Arztwahl und Kal . 16 Millim ., gegen Flobert
Behandlung als Privatpatient . (6 D. 9 Millim .) vertauscht S.
Wir führen Tarife mit 1. , 2. Blant , Veenhusen 115 .
und 3. Klasse Krankenhausver - Stroh und Kaff gegen Torf ver¬
pflegung und zahlen die im tauscht A. Enninga , Roggen¬
Krankenhaus entstehenden Ne stede -Hammrich .
benkosten . Deutsche Kranken -Ver - Dünger , einige Fuder , gegen Torf
sicherungs -A. - G ., Filialdirektion vertauscht Kasper Kremer , War
Bremen , Bremen , Ostertorstein - singsfehn Polder .

gebiete : Dollart , begrenzt durch : Wollen Sie urch Krankheit arm Arbeitsschuhe , derb , Größe 39 , ge¬
6 Grad 47,5 Min . : 53 Grad 29 werden ? Nein ! Dann ist gen gleichwertige , Gr . 38 , aut ver¬

Min . N ; 7 Grad 3 Min . O ; 53 es nonvendig , noch heute Pro - tauschen . Zu erir . bei der O13 . ,
Grad 29 Min . N ; 7 Grad 1 Min . spekte für den Abschluß einer Esens .
O ; 53 Grad 23 Min . N ; 6 Grad
56 Min . O ; 53 Grad 20 Min .
18. und 20. 5 . : 9. 15 bis 11. 15 und
14 . 00 bis 16. 00 Uhr , Schießgebiete :
~ ollart , begrenzt dutch : 6 Grad
55 an . O ; 53 Grad 20 Min . N ;
6 Grad 53 Min . O ; 53 Grad 24
Min . N ; 7 Grad 0 Min . O ; 53 Grad
24 Min . N ; 7 Grad 0 Min . D ; 53
Grad 19 Min . N. 15. , 21. , z2 . und
24. 5. : Reserveschießtage . Schieß¬ weg 25 - 26 Fernsprecher 240 79. Enterfüllen nimmt in Weide Gerh .
zeiten und gefährdete Gebiete Landwirten , die zufällig noch Län - Iken , Emden , Schoonhoven¬
werden durch örtlichen Aushang dereien fret bekommen , können wir straße 2a .
bekanntgegeben . Während der
Durchfahrt von Schiffen durch
die Schießgebiete wird das
Schießen rechtzeitig unterbrochen

Palast - Theater , Leer

Verlassen

Apollo Emden
Nur 3 Tage

Der verkannte Lebemann

Jugendliche nicht zugelassen

Gelegenheit geben, Bohnen für Rinder nimmt noch in Außendeid Lichtspiele Emden
uns anzubauen und erbitten An - weide A. Schoof , Petkum -Mühle ,
meldungen . Saatbohnen liefern
wir . Konservenfabrik Bunde .

so daß die Schiffahrt jederzeit die Alte goldene Brosche mit Amne¬Schießgebiete ungehindert und
thyst im April verloren . (Begen
Belohnung abzugeben hei der
OTZ ., Leer

Damenkleid , blau , neu , 90 RM . , 2
Schriftl . Angeb .

Gretje Butin verfaufen .

Fernruf Emden 2711 .
Herdbuchkuh , belegt , abgetalbte

Kuh , 2 Herbuchiinder , 2jährig .
belegt , Rind , ijähr .. und Sub¬

Erstaufführung

Liebeskomödie

falb verkauft Donnerstag , 6. mai , Lichtspiele , Emden . Erstaufführung
15 Uhr . H. G. Eilers , Jübberde .
Kühe , hochtragend , verkauft J .

Bauer , Buschplatz b . Neuburg .

u .

Liebeskomödie " . Mit Magda
Schneider , Lizzi Waldmüller ,
Johannes Riemann , Albert
Matterstock , Theo Lingen . Die
tecke , sprißige Handlung dieses
Films und seine beschwingte
Musit reißen mit , verzaubern
und lassen den Alltag strahlender
und schöner erscheinen ! Jugende
liche nicht zugelassen .

ohne Aufenthalt passieren kann .
Emden , den 28. April 1943. Was
serstraßenamt .

Aufgebot . Die Witwe
Janssen , geb . Wallenstein ,
Beer , hat beantragt , ihren Sohn , unter 1628 an die OT . , Emden . Rind , 2jährig , verkauft Johann

Sieffes , Stallbrüggerfeld .den verschollenen Matrosen Died : Küchenherd , emaill ., gut erh . , zu 2 Kuhfälber verkauft J . Diefen ,taufen gesucht . Schriftl . Angeboterich Jürren Janssen , geb . am 20 . Nüttermoor . Neuer Wegunter 550 an die OT3 ., LeerFebruar 1905 , in En :Den , zuletzt , Kuhfalb , 6 Wochen alt , stammber .,wohnhaft ir Leer , ür tot zu er Damenfahrrad , gut erh . , auch ohne verkauft Voß , Deternerlehe .flären Der Verschollene wird Bereifung , zit faufen gesucht .
aufgefordert , sich spätestens im Harm Südhoff , Emden , Adolf - Kuhtalb , rotb ., 4. Wochen alt , geg Apollo, Emden. 2 Stunden Lachen
Aufgebotstermin , 6. Juli Hitler - Straße 140 .
1943 , 10 Uhr , vor dem unter - Kinderwagen , sehr gut erhalten , am
zeichneten Gericht , Zimmer 28 , zu liebsten Korbwagen , zu taufen
melden , widrigenialls die Todes : gesucht . Schriftl . Angebote unter
erflärung 1633 an die OT3 ., Emden .
alle , welche Auskunft über eben Reitfattel , gut erh . , zu kaufen gef .und Tod des Verschollenen zu Schriftl . Angeb . unter 1630 an Milchschaferteilen vermögen , ergeht die die OT3 . , Emden .
Aufforderung , spätestens im Auf¬
gebotstermine dem Gericht An¬
zeige zu machen . (1. II . 1/43 ) .
Amtsgericht Leer, den 30. April
1943 .

am

erfolgen wird . An

Beerhafe. Im hiesigen Handelsregister Abt.und Kyffhäuserbund . Antreten
zur Beerdigung des Parteigenos¬
sen Scheibe am 5. Mai , 14 Uhr ,
in Leerhase .

Stadt Emden . Die Schauung der
Wege in der Feldmark Emden ,

Schwein¬

Läuserschwein vertauscht

Schwein , 80 Kilogramm , gegen gu¬
Buurman , Terborg .

tes Milchschaf vertauscht Hofing ,
Emden , Kranstr . 41 .

Ferkel verkauft Wwe . H. Schulte .
Ammersum .

verkaufen Gebrüder
Janssen , Westerende -Holzloog .

2 gut möbl . Zimmer für die Som - 6 vorzügl . Stammlämmer (2 Mut¬
mermonate von Ehepaar mit 7 , ter : und 4 Bocklämmer ), 5 bzw
jährigem Kind in Leer gesucht . 7 Wochen alt , gibt ab 1 . S.
Marine Oberstabsapotheker 6 . Janssen , Landwirt , Pilsum üb .
Metzger , Leer , Lazarett . Emden .

Möbl. Zimmer in Leer, a. liebsten 3iege, milche oder milchwerdende,in Nähe Bahnhof , gesucht . Schr .
Angebote unter & 551 an bie
OTZ . , Leer .

und Freude ! , , Der verkannte Les
bemann ." Mit : R. A. Roberts ,
Tiude Mar ' en , Grethe Weiser ,
Theo Lingen . Täglich : 19 . 30 ,
Stasse ab 18. 00 Uhr .

Palajt -Theater . Leer Dienstig und
Mittwoch täglich 16 und 19 . 30
Uhr : Berlassen " . Ein Hohelied
unbeirrbarer Frauenlieve , die
alle Hindernisse und Gefahren
iegreich überwindet . Jugend hat

teinen Zutritt !
Liastspiele Weener . Mittwoch , 19 . 30

Uhr : Menschen , Tiere , Sensatis
onen " . Harry Piels größt r Ere
folgsfilm Jugend hat Rutritt .
16. Uhr Jugendvorstellung .Schäferhund , 1/2 Jahre verkauft Jg . Morgenhilfe , fauber , gesucht .Reinhard Cramer , Folmhusen . Emden , Hindenburgstr . 44 , part

fauft Gerhard Behrens , Veen¬
husen .

tamp , Langeoog , Ruf 201 .
Aeltere Hanshälteriu , zuverl ., we¬

B Nr . 10 ist heute zu der Firma
Bremer Häuser , Aktiengesellschaft
Norderney , eingetragen : Die
Profura deseginald Ernst ist
erloschen . Amtsgericht Norden . 3immer in rubigem Hause sucht
den 20. April 1943 . berufst . Mädel in Emden oder Schäferhund kauft Hinrich Oster - Stelle als Fräulein im landwirtsin der Feldmark Emden -Bors - Hengsthaltungsstation Umgebung . Angebote unter post¬

sum und Emden - Wolthusen , fin¬ lagernd 400 Emden .
det am 14. Mai 1943 statt . Der

Grabenaushubabgelagerte ist
auf der Mitte des Weges zu ber
teilen . außerdem sind die Wege
zu eggen . Vorgefundene Mängel
werden auf Kosten der Säumi¬
gen beseitigt . Emden , den 29 .
April 1943 . Der Oberbürger¬
meister , Renken .

Bekanntmachung für Seefahrer .
Deutschland . Ems . Schießübung .
In der Zeit vom 11. bis 24. Mai
1943 finden folgende Schieß¬
übungen statt : Am 11. , 12. und
13. 5 .: bon 9. 15 bis 11. 15 und
14. 00 bis 16. 00 Uhr , Schießge¬
biete : Dollart , begrenzt durch :
7 Grad 15 Min . O ; 53 Grad , 19,5
Min . N ; 7 Grad 3 Min . D ; 53
Grad 21,5 . Min . Sc; 7 Grad 0
Min . O ; 53 Grad 17,5 Min . N ; 14
unb 17. 5 . : von 9. 15 bis 11. 15
und 14 . 00 bis 16. 00 Uhr , Schieß¬

gegen

10=

halt gesucht . W. P Mülder ,
Emden , 3w . beiden Sielen 18 .

Haushälterin , auch mit Kind , für
frauenlaushalt sofort gesucht .
Eigenes Haus und Garten vor¬
handen . - päteve Heirat nicht
ausgeschl . Schr . Angebote unter
2 77 a die C 3. , Wittmund .

Haushälterin für frauenlofen
Haushalt zum 1. Juni gesucht ."
Schriftl . Angeb . unter N 233 an
die OT3 . , Norden .

Einfache ältere Haushälterin für
Landwirtschaft , 15 Heft ., sofort

in einer anerkannten Lehrwirts
schaft für meinen 17jährigen
Sohn , welcher 2 Jahre als Land¬
arbeitslehrling tätig war , gef . .
Frau Bronsema , Wybelfum .

Stelle als Pflichtiahrmädchen oder
Hausgehilfin für meine Tochter
gesucht . Jan H. Boomgaarden ,
11ttum über Emden

Landwirt sucht mit Mädel oder
Witwe , wo Einheirat geboten ,
in Briefwechsel zu treten , 31 .
Heirat Schr . Ang . m . Bild unt .

547 an die O - 3 . , Leer .

schaftlichen Haushalt für meinedorf . Fernruf Westerholt 60. Für Tochter , 21 Jahre alt , gesucht .die diesjährige Deckperiode emp¬ 1 oder 2 möblierte Zimmer , evtl . gen Heirat der jebigen Frau Rah , Hauen über Emden .fehle ich folgende Hengste : 1. den mit Küchenbenubung , sofort oder fort für meinen Geschäftshaus - Stelle als Landwirtschaftslehrlingerstklassigen schwarzbraunen An = später in Emden zu mieten gef .
geld - und Prämienhengst „ Eich¬ Angebote an Dr . Nelfe , Emden ,
wald " , 2. den starffnochigen , Neutorstr . 4/5 .
fundamentalen Fuchshengit 3willings -Wochenendwagen, ,Achim " , 3 den mit Vorangeld gut erh . Puppenwagen oder ein¬und 2a -Angeld ausgezeichneten fißigen Wochenendwagen zu ver¬dreijährigen dflbr . Hengst , , Gru - tauschen . Schriftlich . Angebote uno " . Vater von Gruno ist der 1629 an die OT3 . , Emden .
bekannte Angeld - und Prämien - Damen -Regenmantel , gut erh . , ge¬Hengst Gruson . Das Deckgeld gen gleichwertigen Herren - Regen¬einschl . Gebühr für das Ostfrie =
fische Stutbuch beträgt für Eich¬
wald und Gruno 95 RM . , für
Achim 75 RM . Fohlengeld für
1944 geborene Fohlen wird nicht
erhoben . H. Henken .

Mein Geschäft ist wegen Familien¬
feier Donnerstag , 6. Mai ,
schlossen . H. W. Olthoff , Gärt
nerei , Hollen .

r Commermantel tauscht Her¬
mann Benning , Voga 6. Leer ,
Kurzer Weg 11 , hinterm Park .

Damen -Shortschuhe , braun . aut
erh . , Gr . 39 , pegen Gr . 39 bis
40 , zu tauschen gesucht . Loga ,
Sohelona 63 .

ge - Stubenofen , gut erhalten ,
guterh . Sofa zu vertauschen . Leer .
Große Roßbergstr . 25 .

gegen

gesucht . Evtl spätere Heirat .
Schriftl . Angebote unter W 76
an die OT3 . , Wittmund .

Bilichtjahrmädchen , finderl . , sofort
gesucht . Frau Jakobus Iben ,
Westermarsch II , Utlandshörn .

Bauernsohn , 22 3. alt , naturlieb .,
wünscht auf diesem Wege Be¬
fanntschaft mit nettem Mädel .
zwerfs späterer Heirat . Bildzus
schriften unter N 232 an die
OTZ . , Norden .
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